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Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Besetzung von Harsova.

Sofia,  28 . Okt. (Wolsf-Tel .)
Mazedonische Front:  Die Lag« ist «»verändert.

T«i Lag verlief verhältnismäßig ruhig. Zmischen Prespa-
..l, Dviran-See schwaches Geschittzfener. Am F»ße deei

Ma-Planina Ruhe. An der Strumafront schwaches
leriefener. An der ägäifchen Küste beschoß di« feind»

!Flott« bi« Höhe« bei Orsano.
i »m«Nische Front:  An der Küste de- Schwarze«
lies Rnhe. In der Dobrndscha versolge«  die
Mete« Truppe« de« besiegten Feind. Wir haben die

itt Harsova besetzt,
ber Dona« Ruhe.

Die Kanadier wollen nicht mehr.
Grotze Abnahme der Freiwilligenmeldungen.

New - York,  24 . Okt. (Verspätet etngetroffen.)
mkspruch des Vertreters des Wolsfschen BureauS:

ivciated Preß berichtet aus Washington:
irr kanadische Premierminister Borden  hat eine«
ruf an das kanadische Volk »u erneuter An¬

ungun  g für Stellung von Freiwilligen  zum
-Irischen Militärdienst und zu verstärkter Kraftentsal-

«nd Steigerung »er heimischen Produktion erlassen.
Premierminister sagt darin:
Die großen Abnahmen der Einzelzeichnungen in die

Asten während der letzten vier Monate macht den Auf¬
ruf notwendig. Der Höhepunkt des Krieges ist im
laschen Anzuge. Die letzten hunderttausen» Mann , die
Kanada in den kämpfenden Reihen stellt, können in einem
Kampfe ausschlaggebend werden, dessen Ausgang über
Herrschaft in unserem Reiche und der ganzen Welt ent-
Mden wir».
«eit Anfang des Krieges ließen sich in Kanada über
^ Mann in die Listen eintragen : 250 000 gingen über
wehr als 2« )000 stehen in der Schlachtreihe. Für die
> ietzn Monate dieses Jahres erreicht die Zahl der
Mickten annähernd 141 000. Vom 1. Januar bis
April dieses Jahres betrugen die Eintragungen in die
"" fast tausend täglich. Während der letzten vier Monate

it die Eintragungen stark ab, und in Voraussicht des
«enden Bedarfs ist es jetzt Zeit für den Aufruf.

englische„Schutz" wird abgelehnt.
Kristiania,  28 . Okt. (Wolss-Tel .)

Me norwegische Presse lehnt den englischen
4ntz*  aß . Die norwegische Presse beschäftigte sich

mit einem Artikel deS „Daily Chronicle". der
? lt{W englische Beschützung" für Norwegen in Aussicht

Dies« unverhüllte englische Ankündigung, gegebenen-
«orwegische Häfen zu besetzen, hat in her norwegischen

[t keinen Widerhall erweckt, im Gegenteil offensichtlich
"irständliche und berechtigte Beängstisung  hervorl!en.

«lî dens Tegn"  schreibt , der Artikel verrate eine
E Unkeüntnis des ja auch gar nicht veröffentlichten
Ulv*  der deutschen Protestnote und fuße ausschließlich
fL *» Eindruck, den »er deutsche Pressefeldzug und
>Y»i,I. ootskrieg gegen Norwegen ofsenbar in England
i 41  hätten.

densgang"  erklärt unter der Ueherschrift „Ein
S' e6e»" und tendenziöser Artikel", jeder Norweger
U ^ 'e Auslassungen englischerscttS richtig zu bewerten

jedenfalls zeigten, baß es in England  Kräfte
§ tle  jetzt versuchten, im Trüben zu fischen.Me

tau.

Zur Kohlenkrrsis in Fraukrerch.
Bern,  28 . Okt. (Wolss-Tel .)

In Frankreich wirid die Kohlenkrisis  immer be-
unruhigender. „Homme enchains" schrieb gestern, daß
nach dem Abschluß mit England und der Herabsetzung der
Frachtsätze als Einziges herausgekommen sei, daß die Kohle
doch wie » er teurer  wurde . DieS beziehe sich hauptsäch¬
lich auf die Häfen de» Mittelmeers . Algeriens und
Tunesiens. Im vergangenen Juni kostete die Kohle 130
Francs , nach den Bemühungen der Regierung koste sie
etzt 166 Francs , und der Winter habe noch nicht einmal

begonnen. Die Oefen heizten sich nicht mit schönen Worten.
Die Regterung solle doch einmal »en unerträglichen Speku¬
lationen ei» Ende bereiten._

Die Not an Mann.
Bern,  28 . Okt. (Wolss-Tel .)

„Petit Journal " zufolge müssen sich auf Anordnung deS
französischen Munitionsministers die in der Krieg « ,
i n d u str i e beschäftigtenLeute ber JahreSklassen 1010 >Ad
1917, selbst wenn sie Spezialisten sind, bis zum 10. Septem¬
ber bet ihrer Truppe stellen.

Die australischeArbeiterpartei gegen die Dienstpflicht.
A m ste r d a m. 28. Okt. (Wolsf-Tel .)

Die „Times " meldet aus Sibney : Die der Arbei¬
terpartei  angehörenden Minister in Neu-Düdwal 'S
sagten sich von der Arbeiterpartei los . die gegen die
Dienstpflicht  ist . Der Premierminister und andere
Führer haben beschlossen, im Parlament eine neue natio¬
nale Partei zu bilden, zu deren Programm u. a. die Fort¬
setzung des Krieges und soziale Reformen gehören. Man
glaubt , daß dieses Beispiel auch in anderen Staaten Au¬
straliens Nachahmung finden wird.

-Ginlenken des Bierverbandes.
Amsterdam.  23. Okt. (Wolff-Tel .)

Die „Times " erfährt aus Athen, daß die E n t e n t %
ihre Forderung,  daß die thessalischen Truppen nach
dem Peloponnes gebracht würden, vorläufig fallen ge¬
lassen  hat . Es wurde ein Dekret ausgefertigt , das be¬
stimmt, daß ber Jahrgang 1018 nach Hause geschickt wird
und die Männer , die im September 1014 aufgerufen wur-
den, unter den Fahnen bleiben, bis der Jahrgang 1910 ihre
Stelle einnehmen kann. Wie verlautet , sollen zwei Armee¬
korps nach Misardoghi (?) gebracht werben.

Die Entente will, um die nationale Bewegung zu ün-
terstützen, um ieden Preis vereiteln, daß diejenigen, die stch
ihr anzuschlietzen wünschen, daran verhindert werben. Was
dte Atbener Regierung betrifft, so werben die Ententemächte
nicht verlangen , daß sie ihre Neutralität aufgibt,
sondern nur . daß die Sicherheit ihrer Armee in Mazebo-
nien gewährleistet bleibe. Von der weiteren Haltung ge-
wisser Blätter und Behörden hängt eS ah, ob die franzö¬
sische Polizeikontrolle aufgehoben und dte französischen Ma-
rinetruppen zurückgezogen werden.

Der neue Ministerpräsident.
Wien.  27 . Okt. (T .-U.-Tel. Zens. Bln .)

Dr. v. « oerber hat den Auftrag de- Kaisers für die
Kabinettsbildung übernommen.

^Ablader"  sagt , daß Norwegen keinen anderen
Me , als unbedingt neutral  zu bleiben. Es sei

A/ich, haß die kriegführenden Mächte bei jeder Ge
versuchten. Norwegens Stellung als neutraler

ft W " schweren und zu untergraben , indem man eS
I 'wittern Willen in den Krieg hineinzuziehen ver-

Merkenswert erscheint es. haß die halbamtliche»
^Mnssebler " zwar ' den Artikel wtedergebeu aber

keine Stellung dazu nehmen. ' ' '

Dr . Ernst v. Körber stand schon einmal, vom 18. Januar
1900 bis 31. Dezember 1904, an der Spitze der österreichischen
Negierung als Ministerpräsident und Minister des Innern,
nachdem er vorher den Kabinetten Gautsch und Clary als
HandelSminister beziehungsweise Minister des Innern an-
gehört hatte. Herr ». Körber hat eine lange Beamtenlaus-
ßghn hinter sich; im Jahre 1874 war er als Vierundzwan-
»igjähriger ins Handelsministerium eingetreten, wo Kör-
Ser sich bald als eine hervorragende Arbeitskraft bewahrte
,,n» schnell Karriere machte. Graf Badeni berief ihn alS
Dektionschef ins Ministerium des Innern . Allgemein wir»
dem nach zehnjähriger Zurückgezogenheit von Willen Aem-
tern wieder in die leitende Stellung berufenen Staatsmann
besondere Initiative und Tatkraft nachgerühmt.

Seit 1915 ist Körber Gemeinsamer Finanzmmtster alS
Nachfolger BurianS

Die „Voss. Ztg." meint: Körber darf auf seine erste
Winisterpräsiöentschaftnicht ohne Genugtuung schauen. WS
zu ihr war Oesterreich der alte Polizeistaat . Er " st hat
»te Presse und die Versammlungen von der ängstliche»
Kleinlichkeit der Pottzeikommissärebefreit. Nie war Oester-
reich williger, einem großen Führer zu folgen

Wie in der „Germania" ausgeführt wird, ist Körber ent
konservativer Staatsmann , der aber stets die Notwendig¬
keiten der modernen Entwicklung erkannt und ihnen Rech¬
nung getragen hat. Er werde gewiß auch jetzt in »er schwe-
ren und verantwortungsvollen Kriegszeit der beste Mann
am  Dafür , daß Körber sich seinen
Entschluß, zum zweitenmal den Posten der M' nister-
präsidentichaft zu übernehmen, renlich überlegt hat, mag
als Beweis bienen, daß er ein Programm mMrinat , das
»ie Fragen umfaßt, deren Lösung für Oesterreich mehr als
Ausenblickswert hat. ES gilt nicht, einen neuen Weg zu fin-
den, wohl aber gehört ein fester Wille dazu, ihn auch weiter-
hin und biS zum Ziele zu gehen. Wenn Körber mwt nur
diesen Willen hat. sondern auch betätigt , wird er seinem
Staat die besten Dienste erweisen und sich die Dankbarkeit
der staatstreuen Elemente Oesterreichs erwerben.

Neue Männer im Kabinett Körber.
Wien,  28 . Okt. (Gig. Tel ., zb.)

Der neue Ministerpräsident  hat bereit- die Ber-
Handlungen mit den Männern in Angriff genommen, die
er als Mitglieder seines Kabinetts in Aussicht genommen
hat. Die Namen der neuen Männer  wer »en vorläufig
noch geheim gehalten. Die Ministerliste wird am ^ nntag
veröffentlicht werden. DaS eine steht fest, daß daS Rumpf-
kabinett Stürgkh die G e f a m t d e m t f f i o n be¬
schlossen hat. __ _

Die Eroberung von Predeal.
Von unserem nach Siebenbürgen entsandten Kriegsbericht-erstatter.

Armee-Oberkommando»o« Falkenhan«, 25. Okt. (kb.)
Durch den Fall des am Sübausgange des Tömoser

Passes auf rumänischem Boden liegenden Dorfes Predeal.
das von dem Gegner zu etnem starken festen Stutzpunkt
ausgebaut worden war. haben die Kampfe. ®te südlich
Kronstadt in Feindesland getragen wurden, t̂nen bedeu
tungsvollen Erfolg erzwungen. Das Rmgen um den Besitz
des Dorfes war infolge des Hochgeblrgscharartcrs «eme
iimwelt besonders schwieria. Am 22. Oktober morgens zog
Er Stellung in ost-westlicher Richtung nördlich,von Pre¬
deal über den « eit über 1000 Meter hohen Csaplmt. zeigte
.-.Kim- im kosten noch eine starke Einbuchtung, dre erst durch
die im Ne des Tages durchgeführte Wegnahme ettrer
weiteren , bisher vom Feinde seh""^ « Kuppe beßlttgtwerben konnte. So war unsere am 23. voMg ge
rabe gebogen, und es ergab sich damit die Bcögllchken. oer
Angriff auf das Dorf umfassend von Osten her zu unter
nehmen. Während gleichzeitig die gesamte Fioutlune g
halten wurde, traten deutsche und ungarische Drupp-n z
diesem Sturme an. Nachmittag- um 8 iihr . tvar d ^

&Ä «s:;s <iS
“T 'T .« taTS!Im

SÄ.Ü . » ‘S &TXSt nS™ «.»;

&ÄK ÄÄ 'ÄäVI '?»“S
Maschin7ngNhre? 7n^^ wt6r
^ ^ Der wichtigste Berteidiaungspunkt von Predeal war
ein festes Erdwerk an der Straße > Diese» Wr - s
Schlüssel ber Befestigungen im Gelände des Dorfes gei
^nnte . war vor dem Angriffe von unseren Mörsern ' »
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grotzes Hauptquartier . 27. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht . Bei

starker Fencrtätigkeit der Artillerie ist es « ö r d l i ch der
Somme nur zu Gefechten von Erkundnngsabteilungen
gekommen.

Aus dem Südufer  ist durch unser, auf feindliche
Gräben gelegtes Wirkungsscucr ein sich vorbereitender An¬
griff der Franzosen im Abschnitt Fresnes —Mazanconrt—
Chaulnes niedergehalten worden.

Heeresgruppe Kronprinz.  Der Artilleriekamps
war tagsüber ans dem östliche« Maasnfer zwischen Pfeffer-
rückcn nnd Wocvre sehr heftig.  Mittags griffen die
Franzosen unsere Stellungen östlich von Fort Donanmont
an,- sie wurden verlnstreich abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

An der Schtschara wiederholten die Ruffen noch zweimal
vergeblich  ihre Angriffe; die stürmenden Kompagnien
wurden von den Grabenbesatznngen dnrch Fener znrück-
getrieben.

Weiter südlich an der Wedsmamündung nahmen
schlesische Landwehrlente eine russische Borstel-
lnng «nd brachten einen Offizier, 88 Mann gefangen ein.

An der Lucker Front dauert im Abschnitt von K i si e -
lin starkes Artilleriefcncr der Rusien an : «m Mitternacht
erfolgte ein Angriff, der vor unseren Hinderniffen im Fener
z n s a m m e n br a ch.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl.
Im Südteil der Waldkarvathen sind erneute rnssisch-rumä-
nische Angriffe gescheitert.

Vorstöße des Feindes an der Oftgrcnze von Sieben¬
bürgen sind znrückgeschlagen  worden.

Südlich von Predeal nnd in Richtung Campolnng habe«
unsere Angriffe Fortschritte gemacht.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
!ie «, 27. Okt. (Wolff-Tel.)

Abg. Basiermann (natl .) fragt nacy isejjJ
nahmen  aus Anlatz der in Portugal  erfolg
schlagnahme deutschen Eigentums.

Amtlich wird verlautbart: Direktor im Auswärtigen Amt Dr . Krieger: $i{
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront de ^ Generals d. K. Erzher¬
zog Karl:  Unsere Angriffe nördlich vom Compolung und
südlich von Predeal machten Fortschritte. An der unga¬
risch - rumänischen Ost grenze  wrrrde « feindliche
Gegcnstöhe abgeschlagen.

Bei Sara Dornei  nahmen unsere Truppen eine«
russischen Höhenstützpnnkt; Gegenangriffe der Russen schei¬
terten.

Heeressront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.  Im Bereich der öster¬
reichisch-ungarischen Truppen nichts von Belang.

nahmt, sondern auch verkauft,  sogar v e r schiJN
tugiesische Regierung hat nicht nur das Eigentum

Bergeltungsmahnahmen haben wir jtttß Vorbehalts
Auf eine Anfrage des Abg. Schiffer snatl.j et(I.

Unterstaatssekretär Zimmcrmann , die deutsche Regj^
habe, weil namentlich die ärmere spanische Bevöl!̂ ^
von dem Schaden bei Versenkung von Fruchtdamysi^ i>3.troffen werde, solchen Dampfern freie Fahrt

a
S»t.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen.  Tie Verfolgung der geschlagenen Dobrud-
schaarmee wird fortgesetzt. Die Gegend von Hirsova  ist
von den verbündeten Truppen erreicht. *

Mazedonische Front.  Keine wesentlichen Ereig-
nisie.

Der 1. Generalqnartiermeister : L n d e n o o r f f.

Deutsche Torpedoboote im engl . Kanal.
Gegen 15 feindliche Schisse versenkt.

B e r l i n. 27. Okt. (Amtlich.)
In der Nacht vom 28. zum 27. Oktober stietzen Teile

«nscrcr Torpcdobootsstreitkräste ans der deutschen Bucht
durch die Stratze von Dover—Calais bis zur Linie Folke-
stone—Boulognc in den englischen Kanal vor. Nach bis¬
heriger Meldung des Führers der Torpedoboote, Commo-
dore Michelsen, wurden znm Teil vor de» feindlichen Ha¬
fen versenkt mindestens 11 Vorpostendampser und
2—3 Zerstörer oder Torpedoboote.  Einzelne
Leute der Besatzungen konnte« gerettet und als Gefangene
eiugcbracht werden. Mehrere andere Wachtfahrzeuge und
mindestens 3 Zerstörer wurden durch Torpedotreffer und
Artilleriefeuer schwer beschädigt.

Ferner wurde der englische Postdampfer „Oneen"
südlich Folkestone versenkt, nachdem der Besatzung Zeit
znm Ansstcigen gegeben worden war.

Im Kanal beim Varne -Lenchtschisf herrschte ein auffal¬
lend reger Verkehr vo« Lazarettschiffen.

Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten und
ohne jeden Verl « ft  in die deutschen Gewäsier znrttck-
gekehrt.

Der Chef deS Admiralstabes der Marine.

Britischer Minensucher versenkt.
L o n d o n. 27. Okt. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird gemeldet: Der britische Minensucher
„Geniste " wnrde von einem feindlichen U-Boot torpediert
nnd versenkt. Alle Offiziere nnd 73 Mann sind «mgekom-
men, 12 wurden gerettet. _

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie - und Minenwerfer¬

tätigkeit  gegen die Stellungen auf der Karsthochfläche
nnd den dahinterlicgenden Ränmen steigerte sich zeitweise
zu groher Heftigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer»  Feldmarschallentnant.

Amtlicher russischer Bericht vom 26. Oktober.
Westfront:  Kleine feindliche Abteilungen unternahmen

in der Gegend von Zovienn in Richtung ZalotschomekAngriffe,
sie wurden jedesmal zurückgeiviescn. In den Waldkarvathen
griff der Gegner in Stärke von ungefähr zwei Kompagnien
eine nordwestlich des Kapul-Berges gelegene Höhe an und
wurde durch unsere Fener aufgehalten.

Rumänische Front: (Nordostfront .) Den rumänischen
Truppen' gelang es, einen Borstoß iiberlegener feindlicher Kräfte
anznhalten.

Dobruöscha - Front:  Der gegnerische Vorstoß wurde
etwas schwächer.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 27. Okt.

Am Bundesratstisch : Dr . Helfferich, Graf v. Rödern,
Liseo u. a.

Vizepräsident Paasche eröffnet die Sitzung um 8,16 Uhr.
Das Andenken des verstorbenen Abgeordneten Hof¬

richter (Soz .) wird in der üblichen Weise geehrt.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

kleine Anfragen.
Abg. Rietzer (natl .) fragt nach dem Stand der Reformen

für die Vereinheitlichung Ser Prüfung der Anwärter
aus dem Konsular - und dem diplomatischen
D i e n st, die Erweiterung der Prüfungsgegcnstände und
die Hinzuziehung von zwei Vertretern des praktischen
Wirtschaftslebens zu den Examinatoren.

Unterstaatssekretär Zimmermann : Die neuen Bestim¬
mungen sind ausgearbeitet . Ein Bedarf an neuen Kon¬
sularbeamten besteht augenblicklich nicht, da die Stellen mit
Herren besetzt werden, die infolge des Krieges ihre Posten
haben verlassen müssen. Die übrigen Anwärter stehen im
Feld. Die bisherigen Vorarbeiten werden einer einschnei¬
denden Nachprüfung unterzogen werden.

Abg. Rietzer (natl .) fragt an, ob den aktiven und den
pensionierten Reichs- und Staatsbeamten weitere Teu¬
erungszulagen  gewährt werden sollen.

Direktor im Reichsschatzamt Schröder: Die Maß¬
nahmen wenden im Einklang mit der preußischen Regie¬
rung getroffen nnd den übrigen Bundesstaaten zur Kennt¬
nis gebracht. Seit einiger Zeit schweben Verhandlungen,
inwieweit eine Neuregelung der Grundsätze zur Gewäh¬
rung von Beihilfen zu erfolgen hat.

Abg. Keinath (natl .) wünscht eine Auslegung der Be¬
griffe „Gegenstände des täglichen Bedarfs " und „Gegen¬
stände des notwendigen Lebensbebarfs" zu erhalten , so¬
wie die einheitliche Anwendung der betreffenden Verord¬
nung.

Direktor im Reichsamt des Innern Müller : Die Be¬
stimmungen sind reichlich weit gefaßt worden. Gegenstände
zur Befriedigung des Einzelnen , wie Luxusgegenstände,
fallen nicht darunter , wohl aber Lebensmittel und sonstige
Artikel.

wenn England auch eine entsprechende Zahl vvn
öampfern nach Deutschland durchläßt.

Es folgt der Bericht der Geschäftsordnungskou,,
über ein Schreiben des Gouvernementsgerichts in
über die

Strafverfolgung des Abg. Liebknecht.
Abg. v. Payer (fortschr. Vp.) berichtet über die

schutzverhanölungen, und beantragt , die Genehm,
zur Strafverfolgung zu versagen.

Das Haus beschließt entsprechend.
Es folgt der Bericht der Kommission für die GeschO

orünung über den schleunigen Antrag der sozial^
kratischen Arbeitsgemeinschaft auf Aufhebung des geaen
Abg. Liebknecht  beim Militärgericht anhänz,
Strafverfahrens und Aufhebung der Untersuchung
für die Dauer der Sitzungsperiode.

Abg. v. Payer (fortschr. Bp.) empfiehlt namensy
Ausschußes die Ablehnung  des Antrages . Eine
derung der Sachlage sei auch durch das neue Urteil, tz,
das Liebknecht die bürgerlichen Ehrenrechte nicht mehr
erkannt werden, nicht entstanden.

Nach Ausführnngen der Abgeordneten Landsb,,
(Soz.), Stadthagen (soz . Arb. Gem.) nnd Rii^
(wild. Soz.), in deren Verlauf die Abgeordneten Rühle»!
Vogt (soz. Arb. Gem.) zur Ordnung gerufen werden,«!
der Antrag  der sozialdem. Arbeitsgemeinschastaiz,
lehnt.

Es folgt die erste Lesung des Nachtrags zum ©tat ft
1916.

Neuer 12 Milliarde,i -Kredit.

ein

«er
iib-
ton
der
mit
M!

Staatssekretär des ReichsschatzamtesGraf v. Roedm
Die bisherigen Kriegskredite belaufen sich auf 52 M
aröen Mark. Die Einzahlungen auf die fünfte Kitz!
anlethe erreichen beute stbon 81/? Milliarden Mark, oBjIii
der erste Pflichtzahlungstag , der 18. Oktober, nur eine~
zahlung von 30 Prozent vorschrieb. Diese Tatsache raiia
legt am besten das immer wieder auftauchende Mich
von der Finanzierung unserer Anleihen durch dieÄ
lehnskassen. In sonst ernst zu nehmenden Zeitschriste«
Auslandes fand ich die unsinnige Behauptung , daß 59 Ir a';
zent der fünften Kriegsanleihe durch die Darlelms!̂
finanziert worden seien. In Wahrheit beträgt die
rrge Inanspruchnahme der Darlehnskassen bei der fl
Kriegsanleihe genau 235 139 000 M., also noch nicht3
zent des bisher eingezahlten Betrages von S'A Mi!

Die Abgg. Spahn (Ztr .) und Evertb (Sozi
klärten die Zustimmung ihrer Parteien für die Bml
während der Abg. Bernstein (soz . Arbeitsgem? B
heftiger Weise dagegen aussprach nnd meinte, der *
könnt«- durch einen allgemeinen europäischen
g r?  tz beigelegt werden. Vizepräsident Paasche
den Redner immer wieder zur Sache rufen

Ans Antrag des Abg. Bassermann (natlb .)
sofort die zweite und dritte Lesung: damit zeige der
tag am besten de« Willen zur Verteidigung des Vater!
und für eine siegreiche Beendigung des Krieges. (Br>

Die Kredite  werden ohne weitere Remerknn«
giltia angenommen. (Lebhafte Beikallsknndqeb
Dagegen stimmt nnr die sozialdemokratische Ard
meinschaft.

Es folgt die Abstimmung über die gestern bee«»
Aussprache über die Zusammenberusung des H
schusies während der Vertagung des Reichstags.

Der konservative Antrag wird in einfacher
mung abgelehnt. ,

Der Antrag des Hauptausschusses wird in ' «aM
licher Abstimmung mit 302 gegen 31 Stimmen bei 1Sn«"
entbaltnng angenommen. , «

Nach Erstattung des mündlichen Berichts über
Schutzhaft während des Kriegszustandes durch Abĝ Si 1 te
fern an « lnatl .) wird die Weiterberatung auf
3 Nhr vertagt.

,Die da Leid tragen 44

Erzählung vo» E. Ha r t m a n n.
(Nachdruck verboten.)

Herbststurm . . . .
Schwere, regendrohende Wolken ziehen am Firmament

hin, grausam zaust der pfeifende Sturm Blätter und Zweige
von den im Winde knarrenden Aesten herunter und wir¬
belte sie unbarmherzig durcheinander. Am Fenster einer
einsam gelegenen Villa steht eine Frau , die gedankenvoll
in die aufgeregte Natur hinausblickt.

Elisabeth Manitius erinnert sich heute jenes Tages,
an dem vor zwei Jahren ihre Leidenszeit begonnen hatte.
Wie im Traum läßt sie nochmals diese Zeit an sich vorüber¬
ziehen, und im Geiste durchwandert sie alle die Stationen
ihrer langen Leidensbahn. Wie war es doch gleich? . . .

Es war ein Tag und ein Wetter wie heute. Um die
Nachmittagsstnnöe schreckte lebhaftes Läuten an der Haus¬
glocke Elisabeth aus ihrer Lektüre auf . Zwei Polizisten
brachten ihren Mann — bewußtlos. Kurz vor der Stadt
hatte sein Reitpferd gescheut, als ein Schnellzug vorüber¬
brauste. Zwei Bahnarbeiter hatten ihn gefunden und die
Polizei benachrichtigt. Ein lähmendes Gefühl des Schreckens
erfaßte die Frau nnd drohte ihre Willenskraft zu brechen.

Die Minuten wuchsen sich ihr zur Ewigkeit aus , bis der
schnell benachrichtigte Arzt kam und seine Untersuchung be¬
endet hatte.' Achselzuckend stand er ihr gegenüber und
meinte, daß völlige Ruhe vorläufig das Einzige sei. Die
Viertelstunden schlichen langsam dahin. Bleich und regungs¬
los lag der Gatte auf seinem Lager.

Das Schicksal konnte nicht io namcnslos grausam mit
Elisabeth sein, es durfte  sie nicht zur trostlosen Witwe
machen. Eine bittere Verzweiflung bemächtigte sich der

Frau . Noch immer starrte sie bas blasse Gesicht des Da¬
liegenden an. Es fiel ihr der weiche Zug in ihm auf, den
sie von Anfang an so besonders an ihm geliebt hatte.

Ein tiefes Mitleid ttberkam sie jetzt mit ihrem Manne,
ein schmerzliches Erbarmen , daß sie ihn so leiden sehen
mußte. Allmählich wurde es in ihr klar, baß sie doch zu¬
erst daran gedacht hatte, was sie an ihm verlieren könnte,
und nicht an das, was vielleicht er verlieren würde. Und
es kam ihr jetzt zum Bewußtsein, wieviel Selbstsucht noch
in ihrer Liebe zu ihrem Manne lag. —

Der Abend war gekommen. Elisabeth hatte für wenige
Augenblicke das Krankenzimmer verlassen, um Verschie¬

denes anzuordnen. Als sie wieder an das Bett ihres Man¬
nes trat , schlug dieser die Augen auf, freilich nur einmal,
doch ein helles Aufleuchten in seinem Blick hatte ihr ge¬
zeigt, daß er sie erkannt hatte. Dann machte er eine tastende
Bewegung mit der Hand, als wenn er etwas suchte. Elisa¬
beth griff nach seiner Hand und behielt sie in der ihren.

Der Arzt kam wieder, um aufs neue zu untersuchen.
Bange, schwere Minuten der Ungewißheit verflossen. Der
Gatte würde leben — weiteres könne man mit Bestimmt¬
heit jetzt noch nicht sagen. Elisabeth hörte nur das eine
heraus : Egon würde leben! Das war ihr genug. Weiter
wollte sie jetzt nicht mehr denken.

Egon Manitius ' Befinden blieb sich gleich. Es waren
ihm die liebsten Stunden , wenn die Gattin an seinem
Lager saß, und nur selten wich sie von diesem. Der Arzt
hielt es für gut, nach einiger Zeit noch einen berühmten
Kollegen bei dem schweren Fall zu Rate zu ziehen. Nach
der gemeinsamen Untersuchung berieten sich die beiden
Aerzte lang. Endlich rief man Elisabeth. Eine furchtbare
Unruhe hatte sich ihrer bemächtigt. Der ältere der beiden
Herren ergriff zuerst das Wort . Leise fragte er sie, ob sie
jetzt stark genug sei, alles zu hören. — Sie bejahte, denn sie
wollte Gewißheit haben, volle Gewißheit um jeden Preis . —

Es war eine Rückenmarkserschntterung, ein unheilbares
Leiden . . .

Elisabeth vermochte kein Wort über ihre Lippen zu
bringen ; sic meinte, sie müsse znsammenbrcchen. Es kam
die schwerste, die traurigste Nacht ihres Lebens, es kamen
die Stunden der Verzweiflung , des erbitterten Seelen-
kampfes. ehe sie sich durchrang zu der furchtbaren Erkennt¬
nis , daß sie eine von denen geworden war , die da Leid
tragen müssen . . .

Jetzt hielt sie Einkehr bei sich selbst: sie blickte zurück
auf ihr junges und doch so kurzes Leben, und sie fühlte,
wie sie immer zuviel an sich gedacht, an das, was ihr das
Leben bisher versagt, und an das, was es ihr an der Seite
ihres Gatten noch alles bringen sollte. Jetzt erkannte sie
klar, daß ihr ganzes Leben und ihre Liebe bisher zu wenig
selbstlos gewesen waren. Nach vielen bangen Nächten kamen
dämmernd die Morgen heraufgezogen, die Morgen , an

denen Elisabeth sich zu der Erkenntnis durchgekämpfthatte,
daß es ihre Pflicht geworden war , jetzt nicht mehr das Ihre
zu suchen, sondern ihrem Manne beizustehen, ihm zu helfen,
die dunkle Nacht der Leiden zu überwinden.

Monate waren vergangen. Elisabeth weilte mü
geliebten Gatten in einem berühmten Heilbad.

Egon hatte bald geahnt, wie es in Wirklichkeitw" >
stand. Sein heller, offener Blick sagte es ihr deutlich,"
der Gatte sich seines Schicksals wohl bewußt war.
doch— wie ruhig ertrug er es, wie gefaßt schien er.

Sie war ständig um ihn. Stundenlang saß sie an 1°
Fahrstuhl, wenn ihn der Tienstwann , den man 8£
hatte, hinaus in den Wald fuhr. Die köstliche, erau'» _
Waldluft wirkte auf Egon wie ein Wunder. Er wuroe-
sprächig. Sie kamen auf frühere Zeiten zu fprea)£n^
manchmal fragte er sie, ob sie es doch nicht bereue, die
geworden zu sein.

Ruhig antwortete sie ihm. Aus aufrichtigem HHü
konnte sie ihm jetzt sagen, daß der Inhalt ihres ~
schöner und reicher geworden sei, trotz allem Schwere«,
baß sie das Leben nun anders auffaßte als ehedem-

War sie dann wieder allein, so kamen ihr freu' g
manchmal Gedanken der Verzagtheit und Mutlongren̂ .
dachte an den Ausspruch des Arztes : Jahrelanges
tum. '

Aber allmählich wurde sie stärker. Sie vermach
trüben Gedanken ihres Innern völlig zu banne«.

Wieder floß ein volles Jahr dahin, aberm«̂ M-
Elisabeth mit ihrem kranken Mann in dem 9^ ' „ ich!'
Sein Zustand hatte sich ganz unerwarteterweise «e
mert. Sichtlich schwand Egons Leben.

iirf
Seltsam — im Frühling , in dem die Natur ' 0 <

aus winterlichem Schlaf erwacht, erlosch des
ten Lebensflamme auf immer. Allein ließ er H enj,
zurück— allein mit dem herbsten Schmerz ihres v

■ttettßjjNun war es nach einem heißen, fl eim
Sommer wieder Herbst geworden. Stürme
die Natur erbebte unter deren Schauern. I«
jedoch, der blassen Frau da oben am Fenster, war
aanz still geworden. Sie hatte in den langen, ** chst'
Stunden ihres Leidensweges Zeit acnug gehabt, jF
neuen Lebensweg nachzudenken. Sie hatte inner' ' .„„e«
Frühere in sich abgestreift und überwunden : sie w 1 (jjflj
sich reicher geworden in der Zeit schwerer Prüfung-
lernen müssen, daß die da Leid tragen auf Erden,
sind . . . . ; : 3
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Aus der Stadt.

Gefährliches Gerede.

Zj
e,-ir*It(ß soll ein Bauer auf die Frage von Städtern,

. ® «oK Kartoffeln und Butter verkaufen könne, kurz
w.1iüttMS erklärt Hallen: „Nein, an das Stadtvolk ver-
**". i(e, nichts, die können meinetwegen vor Hunger um
^sien ." So erzählt eine Stadtfrau der andern, und"2J, erzählt es wieder weiter.
^ Kürzlich soll ein Geschäftsmann in einer Stadt qe,agt

der Krieg könne seinetwegen noch Jahre dauern,
X 'für ihn wäre der Krieg ein sehr einträgliches Ge-
-E So erzählt draußen auf dem Lande eine Bauers-

, der andern, und »diese erzählt es ebenfalls weiter.
«nt Biertische im Weihen Rötzle sitzen sie wieder, zu,

•„«inten , die Bierbankstrategen . Heute erzählen sie wieder
Sntal eine „empörende" Kriegsgeschichte nach der andern,
«vr eine von ihnen berichtet, datz er einen Bekannten habe,

feinem Sohn bisher 100 Pakete ins Feld geschickt habe,
m denen nur 20 ihn erreichten, die übrigen hätten die
«iorqesetzten unter sich verteilt.
® Solche und ähnliche Redereien lausen durch unier
R«,k und manche von diesen hat jeder wohl schon gehört.
Kebt' man den Dingen auf den Grund , so findet man nir-
,.«b« den Bauern , nirgends den Geschäftsmann, der das
sefant nirgends den Vorgesetzten, der das getan hat. Die
Ke''öiÄten sind glatt erfunden, sie werden nach dieser oder
jener Sette hin ausgeschmückt, und sie werden von urteils-
oien Menschen, die es überall gibt, geglaubt. An und für

s,ch ist derartiges Gerede solche Torheit und solcher Blöd¬
sinn datz der Schwindel von einem ruhigen und urteils-
Migen Menschen sofort erkannt wird. Leider werden aber
solche Redereien auch von vielen geglaubt und dann als
Machen ruhig weiter erzählt.

Neben der Torheit hat solches Geschwätz jedoch auch
eine sehr gefährliche Seite . Es ist klar, datz durch solche
Geschichten die Unzufriedenheit und Verbitterung gestel-
-ert wird. Das Klagen und Schimpfen, so albern und
übertrieben es ist, nimmt kein Ende, sondern bekommt
immer wieder neue Nahrung . Vor allen Dingen aber wird
der Burgfriede in unserem Volke gefährdet, mögen die
mützigen Schwätzer es wollen oder nicht wollen. Der Bauer
mrd verbittert gegenüber dem Städter , der Städter gegen¬
über dem Bauern , der Fabrikant gegenüber dem Arbeiter,
bei Arbeiter gegenüber »dem Fabrikanten , der Vorgesetzte
gegenüber dem Untergebenen, der Untergebene gegenüber
tan Vorgesetzten. Solche Rederei ist eine Brunn en-
«ergiftung,  die sich schädlicher gar nicht denken läßt.
Das geschriebene Wort steht unter Zensur, und es ist gut
so, sonst könnte man auch noch derartigen Unsinn in den
Zeitungen lesen. Leider kann das gesprochene Wort nicht
»ater Zensur gestellt werden. Hier wäre es ebenso nötig.
Man kann in solchen Fällen appellieren an den gesunden
Menschenverstand, an das ruhige, besonnene Urteil , an die
gute, vaterländische Gesinnung. So viel an jedem Dent-
iüen, der sein Vaterland lieb hat, liegt, sorge er dafür, datz
in seiner Gegenwart nicht solche gefährliche Redereien ge-
fthrt werden. Wo man solche hört, weise man sie mit
ruhiger Bestimmtheit und mit scharfem Schneid zurück. Vor
“en Dingen lasse sich niemand zum Kanal benutzen, durch

i diese schmutzigen Wasser laufen, und erzähle nicht Sel¬
ige alberne und törichte Redereien weiter. Am se¬
iden Urteil und am vaterländischen Sinn müssen diese
chwätzereien, abprallen und zum Stillstand kommen. Wo

Jj Gewinnsucht und Ungerechtigkeit wirklich zeigen, wollen
fflir sie bekämpfen. Sicherlich. Doch wo solch gefährliches
®ereJe laut wird , wollen wir ebenfalls öte törichten oder
böswilligen Schwätzer zurechtweisen. Das ist Kriegsarbeit,
sie ebenfalls bitter nötig ist.

Petroleum. Die Stadt erhält für den Monat Novem¬
ber wieder Ausgleichspetroleum zur Verteilung und zwar
sie gleiche Menge, die im Monat September zur Verfüg¬
ung stand. Wie aus dem Anzeigenteil unseres Blattes er-
Atlich, erfolgt die Ausgabe von Bezugsmarken gegen
Erzeigen der Petroleumsausweiskarte am Montag und
Dienstag nächster Woche für die vorberechtigten Heim¬
leiter und Landwirte und am darauf folgenden Mittwoch
und Donnerstag für die übrigen Haushaltungen, die weder

noch elektrisches Licht zur Verfügung haben. Die Ver-
Mungsstelle bittet im Interesse einer glatten Abwickelung
»er Markenausgabe um genaue Einhaltung der in der Be-

kanntmachung vorgeschriebenen Reihenfolge. Da genügend
Petroleum vorhanden ist, wird jeder Berechtigte die ihm
zustehende Menge erhalten. „ . _

Kartosselbezng aus dem Untertanuuskreis. Im Anzei¬
genteil dieses Blattes werden vom Magistrat diejenigen
Haushaltnnqen . die den Antrag auf Bezug von Kartoffeln
aus dem Untertaunuskreis gestellt, aber bisher die Provi¬
sionsgebühr nicht bezahlt haben, ersucht, das Versäumte
unverzüglich nachzuholen, da andernfalls die bestellten
Kartoffeln aus dem Untertaunuskreis nicht ausgeführt
werden dürfen. Ferner werden diejenigen Haushaltungen,
die sich bisher noch nicht eingedeckt haben, aber hierzu wohl
in der Lage sind, in ihrem eigensten Interesse aufgeforöert.
umgehend den Antrag auf Bezug von Kartoffeln durch eines
der 4 hiesigen Geschäfte zu stellen, da andernfalls diese
Haushaltungen Gefahr laufen, während der Frostperiode
bei einer etwaigen Kartosselknappheit durch die einschlä¬
gigen Geschäfte und die Stadt keine Kartoffeln erhalten
zu können.

Die Neuwahl der Abgeordneten des Stadtkreises Wies¬
baden zum Kommunallandtag findet heute Mittag 12 Uhr
im Bürgersaale des Rathauses statt. Anstelle des aus¬
scheidenden Justizrats Dr . Hehner ist Justizrat Siebert
in Vorschlag gebracht worden. Als neu zu wählender Ab¬
geordneter steht Oberbürgermeister Gl ässing  auf »der
Kandidatenliste. . _

Allgemeine ÖrtSkraukenkasse. Die auf Donnerstag
abend in die „Wartburg " einberufene autzerordentlrche
Ausschutz sitz ung  der Allgemeinen Ortskrankenkasse
war von 9 Arbeitgeber- und 19 Versicherten-Bertreter be¬
sucht. Den Vorsitz führte Stadtverordneter Carl Bauer,
Geschäftsführer des Konsumvereins hier, als Arbeitgeber¬
vertreter . Nach Berufung der Herren Opitz und Dretz-
l e r zu Beisitzern und nach Verlesung der Verhandlungs¬
niederschrift über die letzte Ausschutzsitzung erstattete der
Geschäftsführer der Kasse einen kurzen Bericht  über dre
Ergebnifle der Kassengeschäfte im laufenden Krieqsiahre.
Die Ausführungen ließen erkennen, datz die Verhältnisse
der Kasse sich in diesem Jahre nicht so günstig gestalten
als im vergangenen Jahre . Von den Mitgliedern sind 32
v. H. männlichen und 68 v. H. weiblichen Geschlechts, gegen
55 bezw. 45 v. H. vor dem Kriege. Die Gesamtaufwendungen
für die Wochenhilfe  betragen seit Krieasbeginn rund
132 000 Mark , wovon das Reich an sogen. Reichswochenhilfe
56 800 Mark an die Kasse zurückzahlte. Die Aufwendungen
an 1156 Krieasbeschädiate betragen biS heute 120 600 Mark
an Krankengeld und 5800 Mark an Sterbegeld. Infolge
Krankheit verstürben 7 Kriegsteilnehmer, dahingegen sind
67 auf dem Felde der Ehre gefallen. Bezügl. der Beamten-
verhältnisse teilt der Geschäftsführer noch mit. daß unter
dem fortwährenden Wechsel im Personal die Geschäfts¬
führung sehr zu leiden habe. Dem kurzen Geschäftsbericht
folgte ein Bortrag des stellvertretenden Vorsitzenden der
Kasse. Stadtverordneten Gerhardt,  über die Verhältnisse
der Kasse im Allgemeinen, unter Berücksichtigung der Kriegs¬
einwirkung. Redner behandelte vornehmlich die Versor¬
gung der Mitglieder mit ärztlicher Behandlung . Arzne, und
Heilmitteln , machte dabei auf die Schwierigkeiten und Teu¬
erungen aufmerksam, die airf diesen Gebieten durch den
Krieg einqetreten sind. Des Weiteren wies Redner dar¬
auf hin . daß durch den fortwährenden Einbezug zum Mr-
litär den Kassen die besten Risiken genommen würden , was
sich, wie im Geschäftsbericht festgestellt, bei der Reitrags-
einnahme sehr bemerkbar mache. In seiner Eigenschaft
als Vorstandsmitglied der hiesigen Ortsgruvve der Deut¬
schen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
gab Redner noch einige Aufklärungen über die seitens der
zuständigen Behörden in Gemeinschaft mit der Landesver-
sscheruugSanstalt getroffenen Maßnahmen. Die we-teren
Punkte der Taaesordnuna bildeten Aenderungen der Satz
ung und der Dienstordnung. Diese vom Vorstand bean¬
tragten und begründeten Abfassungen wurden einstimmig
angenommen. Die noch vorgenommene Wahl dreier Ver¬
treter zur Regelung von Grundstücksangeleaenheiten nel
auk die Herren Arbeitgebervertreter Hansohn  und Ver¬
sichertenvertreter H a e se und F o r n o f f. Der Vorsitzende
schloß gegen 11 Uhr die Sitzung.

Von der Nemesis ereilt . Der fahnenflüchtige Land¬
sturmmann Hartmann Dauth.  der ein hiesiges Hotel um
846 Mark betrogen bat, indem er diesen Betrag für Rech¬
nung eines Erbenheiwer Kartoffellieferanten mittels ge¬
fälschter Empfangsbescheinigung erhob, durfte sich nicht
lange seiner Freiheit erfreuen. Er wurde schon am Don¬
nerstag in Frankfurt sestgenommen. In seinem Besitze be¬
fanden sich noch 250 Mark. _ _

Ein Logisschwindler treibt sich hier herum, der sich als
Bäcker Adoli Schmidt aus Bruchsal ausaibt . ein Zimmer

Malwida von Meysenburg.
(Zu ihrem 100. Geburtstag am 28. Oktober.)

. Mit zäher Beharrlichkeit hat sie sich eine „Jdealistin"
»enannt und auch ihre Memoiren unter diesem Merkzeichen
Mrieben . Als Jdealistin wurde sie bekannt, und berühmt,
Mgeehrt oder geschmäht und abgelehnt. Aber verstanden?
Ä°hl kaum. Dazu war sie selbst über ihr Wollen, ihre
wele, ihre zahlreichen „Reformen" zu unklar. Sie ist uns
U°r den Beweis dafür schuldig geblieben, aus welchem
Grundei und mit welchem Recht sie sich als „Jdealistin " be¬
schnei hat. Vieles in ihrem Lebe« und in ihren Werken
war durchaus nicht idealistisch — am wenigsten vielleicht
3J* politisch-philosophische Ueberzeugung. Aber sie gefiel
'7 ttntt einmal unter dieser Spitzmarke und so muß sich
uch der Kritiker damit abfinden. , .

sä 9m übrigen war sie eine interessante Persönlichkeit.
Je hatte etwas von den großen Frauen der Romantik an
Ar. Das Romantische des gewöhnlichen Sprachgebrauches.
W dasjenige der künstlerischen Theorie beherrschte, und
ijmmtte ihr Leben. Sie , die in der Zeit der absierben-
.^. Rvinantsk geboren wurde, sollte noch einmal das ganze
Mige — nicht das theoretische — Wesen dieser etgcnar-
JAen  und eigensinnigen Richtung aufnehmen. zusammen-
jen und ein ganzes langes Menschenalter hindurch wei-
- nragen. In vielem erinnert sie uns an die Rahel oder

fcSJWnt«, "so in ihren vielen romantischen Schwärmereien
Freundschaften, in ihrer Unruhe und Unzufriedenheit.

I«. drem beständigen Suchen, in ihrem starken Wider¬

mietet, sich Haus- und Korriöorschlüsiel geben läßt, dann
die Wirtin anpumpt, um seinen aus Berlin kommenden
Koffer auslösen zu können, worauf er sich dann nicht mehr
ehen läßt. Der Mann ist etwa 35 Jahre alt .̂ 1,72 Meter

groß, hat blondes Haar, kleinen blonden Schnurrbart,
mageres blasses Gesicht, trägt dunklen Sackanzug, eben-
olchen Umhängemantel und weichen schwarzen Filzhut . Er
pricht badischen Dialekt.

Gestohlen wurde aus einem Hofe am Leberberg ern
hoher, zweirädriger, mit dunkelgrüner Oelfarbe gestrichener
und auf Federn ruhender Handkarren mit der Aufschrift
Vahlsen u. Girndt , Pension Prinzessin Luise, Sonnenber -.
ger Straße 36. Um Mitteilungen über den Berblerb brttet
die Kriminalpolizei.

Ein Kaminbrand ist gestern Vormittag im katholischen
Pfarrhaus an der Bonifatiuskirche ausgebrvchen, der von
»der Feuerwache nach kurzer Zeit gelöscht wurde.

Treppenbeleuchtung bis 9 Uhr. Nach der Wiesbadener
Straßenpolizeiverorönung sollen öie Treppenhäuser ttt
Privatgebäuöen mindestens bis 10 Uhr beleuchtet sein.
Nun wirb man über wohl in denjenigen Häusern , die auf
Petroleumbeleuchtung angewiesen sind, aus Sparsamkeits¬
gründen dazu übergehen wollen, die Treppen nur noch bis
9 Uhr zu beleuchten. Dem steht durchaus nichts im Wege,
nur muß dafür Sorge getragen werden, daß dann auch von
9 Uhr ab die Haustüren geschlossen gehalten werden,
worauf wir die Hausbesitzer besonders aufmerksam machen.

Rückkehr von Schwalbe«. Eine eigenartige Erscheinung
wird gegenwärtig in Süddeutschlanö bis zum Harz hin
beobachtet. Tie abgezogenen Schwalben  treffe»
dort, wie öie „T. R." berichtet, wieder in großen schwär¬
men ein und müssen allerdings bei der Kälte eingehen. Die
Erscheinung wird damit in Zusammenhang gebracht, datz
sich die Schwalben fürchten, die von der Artillerie beschosse¬
nen italienischen Gebirgskämme zu überfliegen. Andere
Zugvögel schließen sich ihnen an. ^

Die Deutschen Verlustliste«, Ausgabe 1228 und 12R,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 669, die bayrische
Verlustliste Nr . SU, die sächsische Verlustliste Nr . S48 und
die württemöergische Verlustliste Nr . 484. Die preußriche
Verlustliste enthält die Infanterieregimente, : Nr . 80, 81,
87, 88, 117 und 118, die Reserve-Jnfanterie -Regrmenter 80,
81, 88 und 116, die Landwehr-Jnsanterieregimenter Nr . 30
und 81, das Landsturm-Jnfanteriebataillon Koblenz, da»
Lanüsturm-Jnfanterie -Ersatzbataillon Wiesbaden, das Dra¬
gonerregiment Nr. 6. »das Ulanenregiment Nr . 6 und Sa»
Pionierbataillon 2 Nr. 21.

Kurhaus. Theater. Vereine, Vorträge usw.
Königliches Theater.  Der zweite VolkSabend

ist sür Mittwoch. 8. November, vorgesehen. Zur Vorfeier
von Schillers Geburtstag gelangt „Die Braut von Mes¬
sina" zur Aufführung. Ter Vorverkauf sur diesen Bolks-
abend beginnt morgen lSonntag ) Vormittag . Vorbestel¬
lungen werden nur auf Plätze von 1,50 M. an und hoher
gegen die übliche Vorvcrkaufsgebühr entgegengenommen.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Monopol-Lichtlviele. Wilbelmstr. 8. Ein großes Schlager-

Programm bringen die Monopol-Lichtspiele von h«rte bls
TienStag. Besonders svannend ist der meraktlge Zirrusroman
Die große Attraktion", worin icfiönc Zirkusnummern vorge-

führt werden. Als Neuheit der Müller-Lincke-Schwank„HamvelS
Abenteuer", worin außerdem die bekaniiten Humor,, ten Äaselt
Peer und als TheaterdirektorStriese Ford. Bonn beschäftigt
sind. Ter Schwank gehört zu den wirklich über sv rüde ln den
Humor besitzenden Filmen, und löste überall größte Heiterkeit
aus. Außerdem noch ein interessanter Trerfrlm „Der berlrge
^ ' ^̂ Daŝ Thalia-Thcater bringt von beute Samstag in Erstau^
führ MM ein hervorragendes Schauspiel: „Tue Bettelvrinzelstn,
in welchem die reizende Künstlerin Hedda Bernon die Haupt¬
rolle spielt. Ein tolles Backsisch-Lustsviel: „Im Liebessallê so
sind sie alle . . ." versetzt die Zuschauer in die de,de rite Stim¬
mung. Die Abend-Vorstellungen werden von setzt ab eine beson¬
dere Anziebmigskraft ausüben, da von abends 7-4 Uhr ab ein
erstklassiges, verstärktes Künstler-Orchester mitwirkt.

Fm Odeon-Tbeater spielt von heute ab eine Uraufführung,
der Detekdivschlager„Das lebende Rätsel" m 4 Akten mit Leon-
tine Kühnberg und Ludwig Trautmann in der Hauptrolle,
ferner ein dreiaktiges Lebensbild„Der Eremit und die neue-
t€1t Gttmania -Tbeatrr, Schwalbacher Str . 57. Ein hochmteref-
santes Programm bringt das Theater von beute ab. „Der
Riefenbvaud der großen Over" als dramatischer Schlager sowie
das Lustspiel„Marketenderin" und dem beliebten Komiker
Albert Panlig. _ _

L^ sgeist. Aber sie stand dem Leben ferner als jene
2J«uen der Romantik. Sie watete nicht wie jene in den
^u °el hinein, sondern blieb am Ufer stehen und erging

ip schönen, bewegten oder in verbitterten und unzu-
»,:.°°nen Reden. Das kam wohl daher, daß ihr die letzte
i», tzschaft. die Leben formende und bezwingende, gefehlt

Die eigentliche Liebe hat sie nie kennen gelernt , da-
!l,i? Zersplitterte sie sich in in zahllosen großen und
lei« " Freundschaften. Auch etwas altes Standesvewußt-

in ihr — ohne daß sie es gewußt hätte — weiter
haben. Als Freundin und Anregertn hat sic allem

"ach viel zu «eben gehabt.
^.„Malwida von Meysenburg, die am 28. Oktober 1816 in

geboren wurde und am 26. Avril 1903 in Rom starb,
wrang einer alten französischen Hugenoitenfamilie. Ihr

Philipp Rivalier wußte sich die Gunst des Kur-
Wilhelm I. in hohem Grabe zu erwerben, so daß

"" Jahre 1825 als ' Freiherr von Meysenburg geadelt

wurde. Malwida hatte noch zwei Geschwister, von denen
zwei Brüder in weiteren Kreisen bekannt wurden. Ihre
früheste Kindheit verlief in ruhigem Glück. Die erste Auf¬
regung kam im Jahre 1830 in ihr Leben, als die Pariser
Julirevolution auch nach Kassel hinüberschlugund Kurfürst
Wilhelm II . es für besser hielt, mit seinem Minister
Meysenburg zu fliehen. Ein richtiges Zigeunerleben be¬
gann für die Familie , das erst im Jahre 1847, als der
Vater in Frankfurt starb, ein Ende hatte.

Die Eröffnung des ersten deutschen Parlaments machte
auf Malwida einen starken Eindruck und führte ihr zum
ersten Male demokratische Ideen zu. Diese wurden noch
weiter gepflegt, als Tbeodor Althaus , damals noch Theo¬
loge, ihr nahe trat . Sie liebte ihn. Aber ihre Hoffnung
wurde nickt erfüllt. Die erste Frucht dieses Verkehrs war
die Gründung eines Arbeitervereins in Detmold. Je¬
denfalls waren es keine sachlichen, sondern rein persön¬
liche Gründe , die Malwida dem Demokratismus zutricben
und die sie ihrer Familie immer mehr entfremdeten. Das
Jghr 1848 vollzog in ihr die letzte Umwälzung. Sie
schwärmte, sie loderte, sie schrieb Setzartikek, die sich nicht
gerade durch Klarheit auszeichneten. 1850 kam sse nach
Hamburg , wo sie eine tiefere Neigung für den Minera¬
logen Julius Fröbel , den Bruder des bekannten Schul¬
mannes faßte. In iener Zeit trat sie als Frauenrechtlerin
auf. Ihre Vorschläge waren allerdings etwas schwülstig.
So forderte sie z. B. vom Staate die Züchtung von Ammen
und Kindermädchen.

1852 siedelte sie nach England über, wo sie in London
mit dem Manne bekannt wurde, der den nachhaltigsten
Eindruck auf ihr weiteres Leben gewinnen sollte: mit
Alexander Herzen. Die nunmehr fast Vierzigiäbriae über-
nahm die Erziehung seiner zwei mutterlosen Mädchen. In
London wurde sie auch mit Richard Waaner bekannt. Es
entspann sich eine Freundschaft, die alle Schwierigkeiten
Überstand. 1857 zoa F-räulein v. Meysenburg nach Paris,
dem von ihr heißgeliebten Lande der Freiheit . Aber sie
erlebte dort eine große Enttäuschung durch das letzte Kai¬
sertum. So siedelte sie 1861 endgültig nach Italien über.
Rom wurde ihre zweite Heimat. 1869 erschien der erste
Band des Werke«, da? sie zuerst in der weitesten Oeffent-
lichkeit bekanntwochen sollte: die Memoiren einer
Jdealistin.  Das Buch erschien zuerst in französischer
Sprache, wurde aber bald ins Deutsche übersetzt. Es ist
entschieden ihre beste schriftstellerische Leistung. Sogar der
„Lebensabend einer Jdealistin " reicht nicht heran. Weitere
Werke ihrer Feder waren die „Stimmunasbilber ", in denen

sie ihre philosophischen Gedanken niederlegte, die „Betrach¬
tungen über Goethes Leben", die „Gesammelten Erzählun¬
gen" und der dreibändige verfehlte Roman „Phaedra ". Ihre
Philosophie war von der Schopenhauers abhängig — vb-
wohl sie zeitweise eine persönliche Freundin Nietzsches war.
Die Freundschaft dauerte iedoch nur solange, als Nietzsche
ein leidenschaftlicher Wagnerverchrer war . Auch mit Ga¬
ribaldi . Mazzini, Romain Rolland usw. war Malwida von
Mevsenbug bekannt. Ihr Haus war ein Mittelpnnkt des
geistigen und namentlich des musikalischen Lebens in Rom.
Ihr letztes Leiden trug sie aufrechten Mutes . Unter den
Zypressen des protestantischenFriedhofes bei der CesttuS-
Pyramide wurde ihre Asche Veigesetzt.

Kleine Mitteilungen.
Der Nobelpreis für Medizin wieder zurückgestellt.

Aus Stockholm.  27. Okt.. wird gemeldet: Das karolint-
sche medico-chirurgische Institut beschloß, den N o b e l p r e r S
für das nächste Jahr zurückzuhalten. Der 1915 zurückge¬
stellte Preis wird nicht ausgetetlt , sondern als besonderer
Grundstock für die medizinische Preisgruppe verwendet.

Vom Büchertisch.
Aus dem Inhalt des Oktoberhefte» von „We st er mann-

Monatsheften ". lVe -rlag Braunschweig, Berlin, Ham¬
burg.) DaS KorvS Hofmann. Bon Oberleutnant b. L. Bertbold
Viertel iiarbig illustriert). — Die Toten siegen. Ein Kleist-
roman von Henriette von Meerbeimb. — Richard Dtaller. Von
Kuno Graf von Hardenberg lillustriert). — AuS meinem Leben.
Von Ernst von Wolzogen. — Peter Fürs und sein« Prrse. Von
Kurt Kückiler. — Drei Gestalten. Gedichte von Friedrich Lien-
bard. — Die Geburt der Inszenierung. Bon Hein» Herald
lillustriert). — Menschenwert und Würbe- Von Alexander von
Gleichen-Rubwurm. — Der Alwrnbaum Bon L. M. Schul-
tbeis. - Fürst BttlowS „Deutsche Politik". Von Johann vo«
Ovven. — Tunnel unter der Spree. Von Arthur Fürst lillust-
riert). — Wie können wir Frauen deutschen Handel und deut-
sches Gewerbe fördern? Vo» Dr. Käthe Schirmacher. — Adele
Schopenbauer. Von H. H. Hauben lillustriert). — Die dritte
NationalsvraSe Belgiens. Von Nannv Lambrecht. — WaS
wird aus unsern Kriegsbeschädigten? Bon Fritz Nöll. — Der
Weltkrieg. Zeitgeschichtliche Monatsberichte von Prost Dr.
Gustav Rolosf. „ , •

Ferdinand I., König der B u lg « reu , lern
B o l k und sein Land.  Nach persönlichen Erinnerungen. von
Peter Ritter von Fleischmann.  H - S . Geh. Hokrat.
Mit Abbilbiingen. Zweite verbesserte Auflage. Verla« Helle
u. Becker, Leipzfa. 1916
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Ghren -Tafel

Dem König !. Regierungsbaumeister Emil Erbe,  Leut¬
nant uns Kompagnieführer in einem Marine -Jufauterie-
Regiment , Sohn des Hauptlehrers Erbe zu Hahnstätten,
wurde bei den schweren Kämpfen an der Somme das Ei¬
serne Kreuz erster Klasse verliehen.

Leutnant und Kompagnieführer A. Gilb erg  aus
Nieöerselters , Sohn des Kgl. Bahnmeisters a. D . Gilberg,
hat für hervorragende Leistungen im Kampfgebiet der
Somme das Eiserne Kreuz erster Klasse erhalten.

Dem Gefreiten Wilhelm Obel  aus Frücht wurde sür
hervorragende Leistungen Lei einem Patrouillengang auf
dem westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz ver¬
liehen.

Der Musketier Wilhelm Seel  aus Born wurde mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Dem . Unteroffizier Wilhelm M ä m p e l aus Schier¬
stein wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Der Sergeant August Krug,  Grundbesitzer in Hausen v.
d. Höhe, zurzeit beim Feldart .-Regt . Nr . 261, wurde für
bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde zum Vizewachtmeister
befördert und am 7. Okt. vom Kaiser eigenhändig mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Reservist Johann Schipper  aus Sindlingen erhielt
das Eiserne Kreuz.

Wochcndicust der militärischen Vorbereitung der Fugend
von Wiesbaden.

• Jugendk . 148: 29. Okt. 7% Uhr morgens Antreten am
Jugendheim zur Felddienstübuna : 1. Nov . Turnen in der
Töchterschule am Schloßplatz : 8. Nov . Exerzieren und Unter¬
richt im Jugendheim . Jugenök . 149: 29. Okt . 8 Uhr ab
Schießen : 31. Okt. Turnen Platter Straße : 2. Nov . Ge¬
ländestunde im Jugendheim . Jugendk . 186: 29. Okt . 7% Uhr
Antreten zu einer Felddienstübung im Jugendheim : 3.Nov.
Turnen in der Turnhalle der Mädchenschule II am Bose-
platz . Jugendk . 131: 29. Okt. 7% Antreten am Jugendheim
»u einer Geländeübung : 30. Okt . Exerzieren und Unterricht
lm Jugendheim : 2. Nov . Turnen in der Turnhalle an der
Bleichstratze . Di « Ucbnngen an den Wochentagen beginnen,
wenn nichts anderes angegeben , abends 8^ Uhr.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Frankfurt , 27. Okt. Jugendliche Durchbren¬

ner.  Die Kriminalpolizei verhaftete  eine ganze Ge¬
sellschaft junger Burschen aus Berlin , die unter der „Füh¬
rung " des siebzehnjährigen Kaufmannslehrlings Hans
Trabert aus Halle a. d. S . eine Vergnügungsfahrt hierher
unternommen hatte . Die Kosten der Reise bestritt Trabert.
der seinem Geschäftshaus in Halle mit 2700 PMark
d u r chg e b r a n n t war.

6. Bah Ems , 27. Okt. Ehrung.  In der Magistrats-
sttzung am Mittwoch überreichte Bürgermeister Dr . Schu¬
bert dem Beigeordneten V a l z e r eine diesem von der
Stadt gewidmete , künstlerisch ausgestattete Ehren¬
urkunde  unter dem Ausdruck des Dankes für die von
Herrn Balzer besonders während des Krieges ausgeübtc
ehrenamtliche Tätigkeit zum Wohle der Einwohnerschaft.

Tot.Frankes , 3. Nicht doch (Gerteis ). Ferner lief : Michel.
41:10, Pl . 11. 10:10.

Preis von Nymph -enburg.  2800 M . 1600 Met.
1. W. Blatts S i m o n e t t e (I . Heidt ), 2. Artillerie
(Schläfke), 3. Alphabeth lO . Bauer ). Ferner lief : Jordan.
Tot . 37:10, Pl . 12, 10:10.

Preis von Oberföhrin  g . 4000 M , 4000 Meter.
1. W. Blatts Les Graviers  iE . Weber ), 2. Revolution
(O. Bauer ), 3. Bauernfänger (K. Schüller ). Tot . 21:10. 3
liefe.

3 reis von Kanzlerhof.  8500 M. 1400 Meter.
1. W. Blatts Rosengarten (Heidt ), 2. Dodcmir
(Schläfke), 3. Eichhild (H. Aschenbrcnner ). Ferner liefen:
Wöhrehvfer , Zauberin . Tot . 15:10, Pl . 11, 11:10.

Preis von Poing.  2100 M . 3000 Meter . 1. S.
Schmitts Cosima (Gerteis ), 2. Ceres (K. Schüller ), 3.
Pcrusia (Türner ). Tot . 14:10. 8 liefen.

Abschieds - Flachrennen.  2500 M . 1400 Meter.
1. I . Lippolds Nit ha (H. Aschenbrcnner ) , 2. Doda
(Schläfke). 3. Eiche II (O. Bancr ). Ferner liefen . Satire.
Violine . Terra . Tot . 16:10, Pl . 68, 18:101

Vorschau ans den Sport des Sonntags siehe Seite 9.

Kirchliche Anzeigen.

Sport.
Rennen z« München.

X München . 27. Oktober.
Preis von Simbach.  2100 M . 3200 Meter . 1. M.

Rannertshausers Außen (K . Schüller ), 2. Doris (E.

Evangelische Kirche.
Marktkirchc . Sonntag , den 2g. Oktober (18. S . u. Tri » .). 8.45 Uhr:

JugendgotteSütenst . — 10 Uhr : HauptgottcSdienst . Psr . Dr . Busch, Frank¬
furt . Jahresfcst des Baseler Missionsvercins . — Die Ktrchcnsammlung ist
für den Bcrcin bestimmt . — 5 Uhr : Abcndgottesdienst . Psr . Beckmann. —
Donnerstag , den 2. November , abends 8 Uhr : Kricgsandacht in der
Englischen Kirche. Psr . Schußler.

Bcrgkirche . Sonntag , den 2g. Oktober slg. S . n . Trin .) 10 Uhr:
Hanptgottcsdienst . Bikar Weinshctmer . — 11.00 Uhr : Missions -Kinüer-
gottesdicnst sin der Ringkirchc ). Missionar Stahl , Kamerun — Missionar
Bunz , Indien . — 5 Uhr : Abendgottesdicnst . Psr . Dicht . — Donnerstag,
den 2. November , abends 8.30 Uhr : Kricgsgebetstunde . Bikar WeinS-
hcimcr . — Amtswochc : Taufen und Trauungen : Bikar Wcinshcinicr . —
Beerdigungen : Psr . Dicht.

Ringkirche . Sonntag , den 2g. Oktober (19. S . n . Trin .) 10 Uhr:
HauptgottcSdienst . Psr . Merz . (Beichte und hl . Abendmahl .) — 11.30 Uhr:
Psr . D . Schlosser. — 5 Uhr : Abeubgottcsdicnst . Vikar Weinsheimer . —
Mittwoch , den 1. November , abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht . Psr . D.
Schlosser.

Lnthcrtirche . Sonntag , den 2g. Oktober (lg . S . n . Trin .) 10 Ubr:
Hauptgottesdtenst . Psr . Lieber . (Abendmahl .) — 11.30 Ujr : Kindcrgottes-
dienst . Geh . Konsistorialrat Dr . Eibach . — 8.30 Uhr : Abendgottesdicnst.
Nachfeier des Baseler Misstonsvereins . Ansprachen : Gcneralsup . Ohly und
Missionar Bunz , Indien . — Dienstag , den 81. Oktober , abends 8.30 Uhr:
KriegSgebetstnnde . Pfarrer Lieber.

Kapelle des PaulincnstistS . Sonntag , den 2g. Oktober , vorm . s .3g Uhr:
Gottesdienst . Pfr . Eichhoss. — Kindcrgoitesdienst fällt anS.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adclhcidstraßc 35. Sonntag , den
28. Okt . (lg . S . n . Trin .), nachm. 5 Uhr : ReformationSfest -Gottesdicnst.

Pfarrer Muellcr.
Evaugeiisch -lntherische Gemeinde (der selbständigen evangelisch-luthe¬

rischen Kirche in Preuße » zugehörig ), Englische Kirche.  Sonntag,
den 2g. Oktober (lg . S . n . Trin .), vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Evangelisch - lutherische Dreiei,Itgkeitsgcmcinde . In der Krypta der
altkatholischen Kirche. (Eingang Schioalbacher Straße .) Sonntag , den
2g. Oktober , vormittags 10 Uhr : Lese-Gottesdienst.

Mcthodistcn -Gemeinbc , Immanuel -Kapelle , Ecke Dotzheimer uns Trei-
weidcnstraßc . Sonntag , den 2g. Oktober , vormittags 8.45 Uhr : Predigt . —
Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschnlc . — Abends 8 Uhr : Predigt . — Diens¬
tag , *abends 8.30 Ubr : Bibelstnudc . Prediger Völkner.

Neuapostolischc Gemeinde , Oranicnstatze 54, Hintcrh . Part . Sonntag,
den 2g. Oktober , nachmittags 3.30 Uhr : Hauptg - tteSdicnst . — Mittwoch,
den 1. November , abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Altkatholische Kirche, Schwalbachcr Straße 00. Sonntag , den
2g. Oktober , vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . SB. Klimmet , Psr.

Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde . Sonntag , den 2g. Okt.,
abends 6 Uhr im Biirgersaale des Rathauses Erbauung von Prediger
Tschirn . Thema : Reformation als persönliche Tat . Zutritt frei sür Jeder¬
mann!

Katholische Kirche.
20. Sonntag nach Pfingsten . — 20. Oktober 1816.

Vom Mittag des Allerhciligcufestcs bis abends von Allerseelen kann
nach dem Enipfang der hl . Sakramente — die hl . Kommunion am 1. oder

2. November — bei jedem Besuch der Gotteshauses mit Gebet
Verstorbenen nach der Meinung des hl . Vaters ein vollkommener
sür die armen Seele » gewonnen werden . Die Kollekte o01l
heiligen ist sür den Nassauischcn Gefängnisvcretn bestimmt.

Bonisatius -Psarrkirche . Hl . Messen : 5.30, 6 (hl . Kommnnĵ .
christlichen Müttcrvereius ) 7 Uhr . Amt : 8 Uhr Kindergottesdtenst (h,,-.?
init Predigt ) g Uhr . Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Letzte h,
11.30 Uhr . — Nachmitag « 2.15 Uhr ist Christenlehre mit Andacht a?
mittags 4.30 Uhr Versammlung des christlichen Müttervereinö nuj
digt für denselben und für die Mütter der Erstkommuntkant . n. jj ! ?a ITfir .JJ.’i' iSimth Miittenaottesaildakbt . — An den

. . 7 IN ttbr sind S-Ll , " i
6 Uhr Predigt und Muttergottcsandacht.
die hl . Messe» um 6, 6.45, 7.10 und 8.15 Uhr,- 7.10 Uhr sind S tell *
Dienstag abend 6.15 Uhr ist Rosenkranzandacht . — Btittwoch, i,
bcr : Fest Allerheiligen . A» diesem gebotene » Festtage sind die HI. ^
wie an Sonntagen . Frühmesse 6 Uhr . Im Kiiidcrgottcsdienst H
Messe mit Predigt . Um 10 Uhr ist feierliches Hochamt mit Predigt,
mittags 2.15 Uhr feierliche Allcrheiligen -Bespcr , darauf Allerseelen»,,,?
Gegen 3 Uhr findet die Prozession nach dem alten Friedhof in
kömmlichcr Weise statt . Die Gläubigen sind gebeten , sich recht
an der Prozession zu beteiligen . — Donnerstag , 2. November : Altcis,,^
Von 8 Uhr morgens au sind halbstündlich hl . Messen. Ilm 8 Uhr »
Gottesdienst für die höheren Lehranstalten : das feierliche SeclenM «,
für die gefallenen Krieger . Um 8.45 Uhr besuchen die Bolks- ^
Mittelschulen den Gottesdienst (Scclcnamt für den -s- Herrn $,51«,(,
und Stadtpfarrer Tr . Keller ). Um ».30 Uhr ist ein feierliches ®„ lMl
amt für alle Bcrstorbcncn . Die letzte hl . Messe ist 10.1b Uhr.
6 Uhr ist Allcrseclcnprcdigt mit Andacht . — An den übrigen
tagen ist abends 0.15 Uhr gestiftete Andacht für die armen Seelen. ,
Erzbruderschast zur Verehrung des allcrhciligstcn Altarsakramentes W)
zur Unterstützung armer Kirchen . Freitag , 3. November : OeffentlicheAn
bctung des Allcrhciligstcn in der Pfarrkirche . Erössnung vormitt-,j
8 Uhr . Schlußandacht mit Umgang abends 6 Uhr . Morgens 8 UhrHI,
Messe. — Bcichtgelcgenheit : Sonntag morgen von 5.30, Mittwoch-
Donnerstag morgen von 6 Uhr an , Dienstag - und Samstag nachmitti,
4—7 und nach 8 Uhr , Mittwoch nachmittag 5—7 und nach 8 Uhr, Tonnen,
tag nachmittag 5- 7, an allen Wochentagen nach der Frühmesse: fit
Kriegsteilnehmer , kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschte,
Zeit.
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Maria -Hils -Psarrkirchc . Sonntag : Hl . Meisen um 6 und 7.30%
Kindergottesdicnst um 8.45 Uhr , Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Ach.
mittags um 2.15 Uhr gestiftete Krcuzwegaudacht für die Verstorbene», J(,
sonders für die im Kampfe für das Vaterland Gefallenen . — Mittwoch:
Fest Allerheiligen , gebotener Feiertag : Tic hl . Messen sind um 0.30 »ui
8 Uhr , Kindergottesdienst um 0 Uhr , feierliches Hochamt mit Predigt m
10 Uhr . Nachmittags n 2.15 Uhr feierliche Allerheiligen -Vesper, dem
anschließend Totcn -Vcspcr . An die um 3 Uhr von St . Bonifatini an»
gehende Prozession auf den alten Friedhof schließt sich unsere Gemeint!
an . Um 6 Uhr Allerseclenandacht mit Predigt . Donnerstag : Gcdüchtni!
Allerseelen . Von 8 Uhr an halbstündlich hl . Messen bis zu dem n,
g Uhr beginnende » feierlichen Scclcnamt , das zugleich KtndcrgotteStensl
ist. Danach sind noch um 10 und 10.30 Uhr hl . Messen. Freitag : Eisn
hl . Messe um 6.15 Uhr , um 7 Uhr Hcrz-Jesu -Sühncamt mit kurzer Ar.
dacht und Segen . An den übrigen Wochentagen sind die hl . Mesicn in»
6.30, 7.15 (Schulmesse) und 0.15 Uhr . Montag abend 8 Uhr Kriegsandch,
während der Allcrscclcnoktav täglich abends 8 Uhr Andacht sür die Bei.
storbenen . — Beichtgelegcnheit : Sonntag morgen von 5.30 Uhr an. Mo.
heiligen morgen von 6 Uhr , nachmittags von 5—7 und nach 8 Uhr, Aller¬
seelen morgen oo» 6 Uhr a» , nachmittags 5—6 und nach g Uhr , Eatnitiz
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreisalti,keits -Psarrkirchc . 6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr zweite hl. Mess-
mit Ansprache für de» Bcrcin der christlichen Mütter (gcmcinschastliche hl.
Kommunion ). 8 Uhr KindergottcSdienst (Amt ), 10 Uhr Hochamt mit Pr»
digt . — 2.15 Uhr Roscnkranzandacht , abends 8 Uhr Predigt und Mutter.
gottcSandacht . — Mittwoch : Allerheiligen , gebotener Feiertag . 6 Uhr nii
8 Uhr hl . Stesse» , g Uhr KindcrgvtteSdicnst (hl . Messe mit Predigt ), 10llhl
Hochamt mit Predigt und Segen . — 2.15 Uhr Allcrheiligenvesper . d-1-l
anschließend Allcrscclenvespcr . Abends 8 Uhr Allerfcelenprcdigt mit to
dacht. - Donnerstag : Allerseelen . 6.30, 7, 7.30 mid 8 Uhr hl. M-ssr».
0 Uhr feierliches Scclcnamt , zugleich als Kindcrgottcsdienst : abends 8%
Andacht sür die Berstvbcncn , besonders sür die gefallene » Krie,!-:
ebenso jeden Abend 8 Uhr während der Allcrseclcnoktav . — An den "
gen Wochentagen sind die hl . Messe» nur 6.30, 7 und 8 Uhr : Ea:
7 Uhr Schulmessc. Montag abend 8 Uhr Roscnkranzandacht mit Kri-«»
sürbittc . — Beichtgelcgcnhcit : Sonntag früh von 6 Uhr an , Die» ,
nachm. 5—7 und nach 8 Uhr , Allerheiligen früh von 6 Uhr an , nach»
6—7 Uhr : Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

GeschLstliche Mitteilungen.
Stottercrkursr . Für Stotterer und andere mit SvraKp'

drecken belastete Personen hat die staatlick genehmigte svrE
Heil-Anstalt Dir . Lieber  aus Straßburg hier einen Kurl«
eröffnet. Notorisch Arme und Kriegsbeschädigte rowier.
sich unentgeltlich an den, Kursus beteiligen. Anmeldungen soicn
Moritzstvaße 11, I., Wiesbaden. _ _

L. RETTEN MAYER
Zur Umzugszeit

Stadtumzüge - Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

Centrale Nicolasstr . 5 Tel » 12 u . 124. Besuche kostenlos und ohne Verbindlichkeit.

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

19) (Nachdruck verboten .)
„Aber zu uns kommt kein Weihnachtsmann , sagt Mut¬

ter . - Arme Leute kennt er nicht," hatte Karl resigniert be¬
richtet.

Unb da hatte Günter ihm nun gesagt, daß er ihm das
alles kaufen wolle. Karl »Lorenz hatte den vornehmen
Herrn nach dieser Erklärung erst mißtrauisch angesehen.
Aber Günter hatte schnell sein Vertrauen gewonnen und
so waren sie zusammen einkaufen gegangen . Karl erklärte
nach jedem erstandenen Stück freudestrahlend:

„Mutter geht kaput vor Freude ."
Er mußte auf Günters Verlangen die neuen Klei¬

dungsstücke gleich anlegen , damit er sich Jutta darin vor¬
stellen konnte . Zuletzt kaufte Günter , einem schnellen Im¬
puls folgend , die Rosen . Absichtlich wählte er einige an¬
spruchslos zusammengefügte , schöne Exemplare und prägte
Karl Lorenz seinen Auftrag ein . ahnungslos , daß dieser in
gut gemeintem Eifer ihn so drollig erledigte.

Nun stand er erwartungsvoll , wie ein Kind vor Weih¬
nachten , und wartete auf Karl Lorenz . Als er endlich er¬
schien. eilte er ihm entgegen.

„Nun , mein Sohn , hast du meinen Auftrag gut ausge¬
richtet ?" fragte er hastig.

Karl erzählte gewissenhaft und fast wortgetreu seine
Unterhaltung mit Jutta . Günter wußte nicht, ob er lachen
oder sich ärgern sollte, als Karl treuherzig berichtete:

„Das Fräulein wollte die Blumen erst nicht nehme,«,
aber da habe ich ihr gleich gesagt, daß sie drei Mark kosten.
Das sieht man ja den paar Rosen gar nicht an . Da hat sie
sic dann genommen ."

„O , du Perle von einem Berliner Jungen ! Wenn ich
mal einen diskreten postillon d'amour brauchen sollte , dann
will ich mich an dich wenden ", stieß Günter halb lachend,
halb ärgerlich hervor.

„Hab ich's nicht gut gemacht, gnädiger Herr ?" fragte
Karl ängstlich.

„Was hat denn das gnädige Fräulein dazu gesagt ?"
forschte Günter statt einer Antwort.

„Äch, erst war sie sehr ernsthaft, aber als ich ihr sagte,
daß die Blumen so teuer sind, da hat sic gelacht und hat
gesagt , sie läßt sich schön bedanken ."

Günters Aerger war verflogen . Jutta hatte gelacht.
Das war ihm wie ein Geschenk. Es freute ihn so, daß er
allen Aerger über Karls Ungeschick darüber vergaß.

Lachend fuhr er mit der Hand über Karls neue schöne
Mütze.

„Na , nun trolle dich nach Hause zu Muttern , Karl.
Sag ihr einen schönen Gruß , und du wärst ein Prachtkerl ."

„Ich danke auch noch viele Male , gnädiger Herr !" rief
Karl strahlend.

„Ist schon gut , mein Sohn !" antwortete Günter.
„Adieu , gnädiger Herr ! Jetzt fliege ich zu Muttern,

was ich kann."
„Na , na , nur langsam , Knirps , mit dem schweren Paket.
Karl setzte sich vergnügt in Bewegung . Trotz der schwe¬

ren Last pfiff er zu seinen energischen Schritten einen lu¬
stigen Marsch.

Lächelnd ging Günter seines Weges . Er führte ihn an
Juttas Wohnung vorüber . Und da blieb er einen Augen-
blick stehen und sah zu den erleuchteten Fenstern des Wohn¬
zimmers empor . Er rechnete aus , daß diese Fenster nicht
zu ihrem Arbeitszimmer gehören konnten.

„Sie sitzt wohl bei der kranken Mutter ", dachte er.
Dann rückte er sich straff empor . Um seinen Mund

grub sich scharf der herbe , sarkastische Zug.
„Ich stehe wahrhaftig hier wie ein verliebter Ter¬

tianer vor dem Fenster der Angebeteten . Schade , daß Frau
Lolo das nicht sehen kann", verspottete er sich selbst.

Schnell schritt er davon.
In seiner Junggesellenwohnung angelangt , die aus

einem Schlaf - und einem Arbeitszimmer bestand , welche
er einer Beamtenwitwe abaemietet hatte , legte er seine
Ueberkleider ab und trat an seinen Schreibtisch.

Günter von Hohenegg war wirklich nicht mit Glücks¬
gütern gesegnet. Frühzeitig auf eigene Füße gestellt, lebte
er von den Erträgniffen seiner schriftstellerischen Tätigkeit.
Er war ein gern gelesener Fenillctonist , und seine elegan¬
ten , gerstvollen Plaudereien , die immer ein Körnchen ern¬
ster Lebensweisheit enthielten und mit Humor und Sar¬
kasmus gewürzt waren , wurden gern von den besten Zei¬
tungen akzeptiert . Sie wurden auch gut bezahlt , aber ein
Vermögen konnte er damit nicht verdienen . Er lebte ganz
angenehm von seinen Einnahmen , konnte jedoch nur wenig
zurücklcgen.

Weil er für seinen Unterhalt arbeiten mußte , fehlten
ihm Zeit und Ruhe , sich in eine größere Arbeit zu vertiefen,
obgleich er brennend wünschte, eine schwere Aufgabe zu
lösen. Sein ersehntes Ziel war . sich soviel Geld zu sparen,
daß er einmal für längere Zeit der Sorge ums tägliche
Brot enthoben mar . Dann wollte er sich vom lauten All¬
tagsleben zuriickziehen und einige Jahre in Stille und Ein¬
samkeit arbeiten . Es war auch manches Werk schon in

großen Umrissen skizzenhaft von ihm ausgezeichnet morde«.
Diese Entwürfe harrten in seinem Schreibtisch der Aus¬
arbeitung . . .

Wenn er an diese ersehnten , ungestörten Arbeitsiayr
dachte, dann stand immer das alte , halbverfallene Her" »
haus vor ihm : das Stammhaus feines Geschlechtes, das u°
von Hohenegg in der Blütezeit des Barock hatte erbaue«
lassen: es war im Jahre 1670. .

Dieses ziemlich baufällige Gebäude war das einM
Erbteil , das sein Vater ihm hinterlasien hatte . Der gam-
übrige Besitz der Hoheneggs war in andere Hände (" ‘-*i
men. Für den Sohn des verarmten Vaters wäre am
dieses Gebäude kaum übrig geblieben , wenn die GläuvM,
bei dem Zusammenbruch cs nicht als ziemlich wertlos M
ters Vater als Zufluchtsort überlassen hätten.

Jahrhundertelang hatte es das Geschlecht der Hod
eggs bewohnt , bis Günters Urgroßvater im Jahre - -
ein neues , schloßartiges Gebäude batte aufführen l«* •
nm der Prachtliebe seiner heißgeliebten Gattin , einer u
sin Rittbera . der es im alten Hause nicht mehr gefiel, 9ce«rsin Rittberg , der es im alten Hanse nicht mehr gefiel,
nung zu tragen . ^

Seit dieser Zeit war das alte Herrenhaus nicht
recht gepflegt worden . Die .söerrschaft zog damals m ftein
neue Schloß , das sich, etwa eine Viertelstunde von^ ^
alten entfernt , mit seinen schlanken Türmen über de«
scheideneren Vorgänger stolz erhob . Im alten Hans
den der Verwalter und andere Beamte einlogiert . -
kostbarsten Möbel , die ins neue Haus kamen , wurden » ^
einfache ersetzt, wo es nötig war . Wertlos ersckew
alte Sachen wurden auf den Speicher geräumt , «n»
mand kümmerte sich mehr darum . n$

Seitdem war es mit den Hoheneggs in Sans « ^
Braus stark abwärts gegangen . Schon Günters ~ ,cC
hatte fast nichts als Schulden geerbt . Er war jw
Mann gewesen, das Gut wieder emporzubringen , (t
ein schwächlicher Charakter , der noch vergeudete ^ wa» ^
erraffen konnte . Günters Mutter hatte vergeblich
retten versucht , was zu reten war . Die kluge. enerS
Frau , deren Charakter Günter geerbt hatte , war WU * g
im erfolglosen Kampfe zusammengebrochen , als
Jahre zählte . Da war dem Vater der letzte Halt
gegangen . Hohenegg war unter den Hammer gekomm
nur das alte Herrenhaus war von der Bersteigeruwl »
geschlossen worden . Die Beamten hatten es flerciu.1" 1’j tett
Günters Vater starb . Es stand nun leer . Nur >>" “Ve{,
Möbel und Geräte befanden sich noch aus
Damit ließen sich schon einige Zimmer notdürft 'a .
statten , wenn es sein mußte . .Forts , iw»
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iWmwiit 'S ).— Slnfiolt,
. für mediz.

uiiv  e -- ^ Ob er
oväd. Artikel pv. tob. Möbel- re.

„gttjtÜiw Handlung ob.
Snbtif kür Fcmmecbanik■.IftrosSKotor vorhanden»
f" \L * o\  zu vm Näh.
'I zll dll l . KarlstratzelS. 2

.verkänst. Ein- ob. Zwei-J -amilicnhauS.«lart.m.ob.
, geftfiäft. Warenhbla„ Wirt-
KtMetzgerel. Backerei hier ob.!JE. Selblivcrk. schreiben an
L, ' Geis-nbof. vostlagernd
«-nnbeim «-»

Troge Wohnungen
„ 0und mehr ölmnter MNLlS

i h» tertn. ob. zu verkauf.
Ijoflitfinb. renovierte, hcrr-
»Müclie

Villa
Wicsbadcn. mit allem
Kvmiort, auckif. einen

!chzt lehr qceigw.B -ebrimer
riraiic 6, am Rondell,
haltest. der Elektr. Umfaßt

iss Zimmer. Zenir .-Heizg..
>8a°.Elekir.Licht. Bad . AuS-
liiMurm. gefchl. Balr .. gr.
IMreicb.Gart. Weinlauben.
»Wb. d. d. Im -Agent, von »
«,».Christian Glücklich, Wil- H
jdklmitr. 88 oder nach An- ch
tut Fermpr. 3706 bitrrfi T
i ».Eigentümer, Ncrotal 25. ^

ordeu.

siahre
erre»'
S Ub*
6.1««

inzi^
gatiäi
[Cfotr-
« (OT
ubiger
iKii«'

toidsultl. VM
Möbliert ober unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
jjünm., 2 Bädern uiiv. mo-
ikinen Installationen und
mb. alten Garten . Mainzer

j Str. 27 su oerra. Näh. das.
fi SBüro. Tel. 683. t

jklminenstr. 56, Landhaus,
P -, Bad u. Zubeb., el. L.,
ilr.-Heiz. sofort zu verm.

das, oder Arndtstr . 4. fr
imc, mittlere, moderne

to um JmUWI
| *• Diele, 9 Z., 2 Läd. usw.,
üei, mod. Licht-, Gas - und

!« iserinstallationen, Ztrl .-
!Wz. u- Vakuumanlageu, m.
T Harten, 5 Minuten von

Mlbelmftr., zu vm. ob. zu
iE. Anfragen erb. Büro,

«er Str . 27, Tel . 683. 1'

lMvrtkM.4
^mser Str . 53, fof. ob.

?«• vreisw. z. vm. ob. uni.
I ™W , fliinft. Bedingung , zu

'Lauf. Näheres baselbkt. 1

Al !. WOMlig
°>der Villa 'Rößlerstr . 7. m.

i J“eJ neuzeiti. Anforderung,
i groß. Gart ., 9 Zim.
1 öubeh.enth., fof. z. verm.

"n Besicht. Anfrag . Bau-
.Wilbeimstr. 17 P . erb.fr

l l,„ ')? °?r.-Ning 39, 1. bock-
Mch.9-Z.-W., dar . gr.Svei-

eing. Bad . 4 Balk.. 3
> •• Personenaufz., Zeutr .-
IJ!« -. ob. svät. z. vm.

Äwank. K.-^ rdr .-R. 52.fr

M - b-3,-W. m. reichl. Zub.Kl . Lift, el. L.) zu verm.
daselbst 1. Stock, fr

>i*,'"K 'uusstr . 21. 8 31m.
"7i,3bh .. Ztrlb . u. el. L.
,«,,? k« ll 1917 zu vm. Ein-
E ll —i. Näh. beim°-U m. Freseniusstr . 28. 1
zß7" >cdr.-Ning 67 ist die
JWb' Aeft. a. 8 3 . n. reichl.z. verm. N. das, t
S'^ ttcc 3i, Prt .. herrsch. 7-

mit Badez. u. reichl.
, °r auf 1. Avril 1917

^K - dMbsü _ 1
'3 ' „ Villa , enth.
1 14‘̂ - Heiz., gr . Gart .,

Iü ? 9 vm. ob. z. verk.t-tÄl^Nassaiier Str . 20. 1
'« S&J ' 1-Stock, 7 3imm.
«NzManszweck.. auch als

„/kokal, Büro o. älml.
^ «n., z. i . Jau . z. v.

2 Tr . rechts, f
J2 . 3. St . lk.. 6-3 .-

f.Bad. K.. Blk.. reichl.
»leich ob. 1.4. 1917

&A » . vm. 11-1 Uhr
Anhosstraße Nr . 7. 's

«otal 10
bkÄ̂ ^ vkmal». 2. Stock,
löWaktl . 7-3i,n .-Wol,n.

,?'aume». Bad . 3ubeh.
^el -Licht, Koblenauf-

°ckt. Balk.. mit Herr!.
Mverm. Näh. das-,
^elevbon 678. t.

Querstraße 2. 7 Zim., a. get..
elektr. L.. Gas . Bad. 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm. Näh.
2. Stock links bei Abler. f

ÄMIISV.52,2.i ..
bochherrsch. 7 - Z. - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. b. Süd¬
seite, einger. Bad, elektr.
Personenaufz., Warmwasser-
heiz. und -Versorg., elektr.
L„ Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
straße 56, Pt . Tel. 6623. f

Arndtstr . 4, 6 Zim., Bad, el.
L. u. Zub. fof ob. svät. zu
verm. Näh, im Hause. 1°

BiSmarckring 24, Ecke b. Blii-
cherstr., finb b. ft. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Hallelmann bew.
Räume v. 6—9 Z. a. I . Jan.
rekv. 1. Avril 1917 ander-
weitig zu vermieten._+

Hcrrngartcnstr . 5,3 , 6 Z. m. 3 ..
Gas , el. L.. sok. Näh. 2. r . f

Kaik.-Fricdr .-Ring 19, 6 Zim.,
Part . Näh, beim Sausm . 4

Airchgasse 2\
2. St ., große 6—8-Zimmer-
Wohn. f. Aerztc od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Langgasse 16,2., sch. Wohn.. 6o.
7 Z„ Warmwasserb. sf. Arzt.
Anwalt - Büros geeian.» sof.
od. so. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Uürenladen od.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
iTeleobou 578.1_+

Langnasse 10, 2. St ., 6- od. 8-
3 .-W. Näb. Kors.-Gesch. 7

Luxemburgvl. 3. 2., gr. 6 Z. m.
r . Z.. sof. N. Bismckr. 37,2. 1

Nikolasktr. 13 ist d. Part .- W.,
besteh, aus 6Zimnl . ibisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebach» nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67, l .'k

Riidesbeim. Str . 17, Hocherdg..
6-3 .-W. m. Z.. Rad. Balk..
1Zim. i. Erdgefch. sof. % v.
N. Alerandrallr . 19. T. 1294.4

Schenkendorsstr. 2. Hochv. berr-
schaftl. 6-3 .-W. m. reichl. 3u-
beb. sof. od. sv. Näb. das, i

Schlichterstr. 3, 3. St .. 6 Zim.
niit Balkon. Bab usw.. auf
gleich oder svät°r zu verm. f

Schlichtcrstr. 10, 8., 6-Zim.-W.
m. reichl. Zb. N. das. 3. St . f

Villa Viktoria»r. 16. herrsch. 6-
3 .-38., rckl. 361)., Bad, 2 Blk..
el. L., z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzufeben 10—1. 4—6 llbr .r

Wilbclminenstr. 12, Hockiv.. neu
herger Wohn. v. 6 Zim.. K..
Bad usw.. auf so» od. svät.
Näh. Wilbelniinenstr. 14. 4

RSBaBeaiiaaBanaHsiBnBB
| Mittel -Wohnungen §
«!!BES3aa 5 Ws53immer aBBBB
Adolfstraße 1, 5 Zim. u. Zub.

Näb. im Sncditionsbüro . ‘f
Dotzhcim.Str .25, 3. r„ 5-3 .-W.

n. herg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845. f

Dotzh. Str . 64, 3. St .. 5-Z.-W..
neu herger.. el. L.. 870 Ji,

_sof . ob. svät. zu  verm ._ t
Emler Straße 24, 2. Stock.

Herrschaft!. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad . Gas . el. L.. Kohlenaus¬
zug. Balk., sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
rcsien-Avotheke._+

Goethcttr. 20. I . o. 3. St .. 5 od.
4-3 .-W., neu hgr., vreisw . 1

Gutenbergstr. 4. 2.. ln freigcl.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. 3b .,
Bad . Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Alerandrastr . 19, T.4294.f

Serrngarten »r.4. 5Z. m. B.. G.
el. L.. P . ob. 2. St . N. 2. St . ^

Faßnttr . 29. n. K.-F .-R.. 5 3.
m. Bad . Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . l. f

Kaiser-striedr .-Ring 19, schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmei». ob. Schützen-
hofstr. 11. 2. Televb. 4608. 4-

Kirchgaffc44. 3, sehr schöne 5-
Z.-W., i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
N., sofort zu vermieten.

Lebrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Mans., Zubeb.. sof. od. svät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. t

Luxemburg»». 9. .. herrschaitl.
5-3 .-28. m. r . 3ubeb. f. 1. Avril

vm. Näb. Part . bLem ». 4

Moritzstratze37
Hochvart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek., Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
1. Avril zu vermieten. Näh.
Kranenberger , 2. Stock, f

Nikolasttr . 9. 2., 5 3 ., Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Näh.
Erdgefch. vorm, zw. 10u. 12  4

Nikolasstr . 32, 1. St . r .. L-Z.-
W. m. Bad. K. ar . Balk. Gas
el. 8. u. reichl. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
oder Rabnhofstr. Nr . 7.

Oranienstr . 33, 2. Stock, schöne
große 5-Zimmer-Wobn.. neu
bergerichtet, sofort billig zu
vermieten.__

Philivvsbcrgstr . 29, 6-Z.-W. fof
ob. sv. N. b Becker. 2. St . 's

Rauentaler Str . 18. 1. u. 2. St-
herrsch. 5 Z.. sof. ob. svat.
zu verm. Besicht, bis 5 Uhr
nachm. N. Schefselitr. 1. P.  *

NiideSH. Str . 24, 2.. sch. 5 - Z.-
W. m. Bad n. Zbh., sof. o. sm
Näb. daselbst bei Martin , t

Rüdesh. Str . 31, 1, Sonnens ..
4 o. 5 3 . soi. o. sv. Tel .3893.s-

Schlichter str.11 Hckv-Süds . 5-Z.-
W. m. B., gr.Balk. N. 2.St . f

Sckwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2,
5 3 .. Ztb . N. Emi. St . 2. v. s-

Weißenburgstr. 7, Prt ., sch. ger.
5-Z.-W., 2 Balk. Bad . ei. L.1

Wiclandstr. 14, 3. Stock, bockh.
5-Z.-Wohn. mit Warmwass.»
beiz. u. Versorg. ' a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro od.
Wiclandstr . 13, Parterre , 's

Adelbeidstr. 87. 2. St .. 4-Zim.-
Wobming zu verm.

»eMOr li
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W„

neu Hergericht., sof. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder Leim Besitzer Röder-
stratze 41, Rauch. 7

Blücherstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mod. Aus», z. vm. N. Prt . 1-

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W., Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zcltmann . 1. lks. 1

Dotzh. Str . 64,2., mod. 4-Z.-W.
neu herger.. elektrisch Lickt,
sof. oder svät. zu verm. 1

Einser Str .21, H.bl.L., 4-Z.-W.
2. St . lks. z. vm. auf 1.4. 17.
Näb. Schwalb. Str . 83. 1. r .1

Emser Str . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad, Gas . elektr. Lickt, so¬
fort zu vermieten.

Frankenstr . 25. 1., a. Ring , sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.f

Goebcnstr. 12. 1. l.. 4=3 ., Bad.
Gas . El ., k. Htb. Näb. das. f

Hallgarter Str .4, 4-Z.-W. wcg-
zugsb. a.sof. N.b.Burckbardt.s-

Herrngartenttr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. das.. Parr . s-

Jabnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Ji.  Näh . Part , rechts, f

Lebrstr. 2, 4 Zim.. K. z. verm.s-

WM . 41,  Blll!..
4-Z -W u. Zubeb. lauÄ sehr gut

für Büro geeignet) sofort oder
sväter zu vermieten.

Luxcmburgstr. 4. 3. St ., 4 -Z.-
W.. in. Zub.. auf sofort, f

Marktvlatz 3 (freie Lage, nahe
d. Wilkelmstr.», 4 - u. 5-3 .-
Woün. mit Bad . Balk., Pcr-
soncnaufzug, elektrisch. Lickit,
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. 1°

Moritzstr. 18. 2., 4 3 ., neu Ber¬
ner., Gas . el. L„ Bad. N. P -l

Nerostr. 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .Z. gl.o.sv.N.I-i-

Villa Ncubcrg 2. sonn. Gart .-
Wahn.. 4Z . m. Zub.. a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgefch. f

Rbciligaucr Str . 6, 4 Z., 2. St.
auf I . Jan . od. sp. z. vm. i

Rhcingauer Str . 13 3. St ., 4 Z.
neu herger., fof. zu verm. 7

Rödrrstr . 42, schöne 4-Z.-W. m.
Bad , Elektr.. sof. od. svät. 'k

Röderstr. 45, 4-Z.-W.. 1. St . 1
Rüdesh. Str . 31. 2. U.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3893.-s
Rüdcsbstr .49,2 ., 4Z . Bad . el.L.

G.. Ms. a. sof. o. sv. P - 760 Jt.
Näh. Stb . 2. St .. Rötscb. t

4-Zimmer -Wobnung mit Zu-
bebör sof zu verm. Schwal-
bacher Str . 71. Bäckerei, f

Stiftstr . 29, 1., Sonnens ., sch.
4-3 .-W. m.Bad . Näb. 2. St .-s

Westendstr. 11, 4-Z.-W. z. vin.s-
Westendstr. 12. 1. St ., 4-Zim.-

Wobn. ver sofort zu verm.
Näb. Part . l. bei Kiesel. 5468

Wielandstr. 13
berrschastl. 4-Z.-W. m. reich!.

Zubeb., 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . 1

Wiclandstr. 23. berrschrtl. 4-Z.-
W.. d. Ncuz. entiv.. soi. o. sv.4

Adelbeidstr. 63, Hckivrt., Süds..
3 Z. ii. Zubeb. Näh. 1. St . i

Adlerstr. 18. n. Lgg.. V. 1.. 3Z.
gl. ob. sv. N. d. Fra » Koch, f

Bismarckring 37. 1., 3 Z. auf
sofort. Näb. 2. St ., Becker.-!'

Blücherstr. 7. V. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26. 1. 1. 7

Bliicherstr.il , 1 l., 3-Z.-W. ss.s-
Blücherstr. 15. Mtb . 1. St . 3 Z.s-
Dotzheimer Str . 87. Mtb . ionn-

3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r . f
Dotzb. Str . 169. 3 Z. nl. o. sv.s-
Eckernfördcstr. 2, P .. neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
R . Schwank, K.-Frd .-R. 52.'«-

Frankcnstr . 13, 3-Z.-W. v. soi.
od. auf 1. Okt. N. Part . 5486

Gcorg-Aug.-Str . 8, 8-Z.-W..3.s-
Gneifcnanstr 2,1 , Ecke Eis, Pl.

sonn. gr. 3-Z.-W. sof. od. sv. s-
Guftav-Adolk-Str . 17. 1.. 3-Z.-

Wobn.. Kücke. Balkon, Bad,
Gas . elektrisch Licht. s-

Hallgartcr Str . 8. H. 2.. frdl . 3-
3 -W. a. I . Dez. od. I . Jan . f

Sartingftr .13, Dw. 3 Z. K. A. f
Helenenstr. 1. 2. St ., ick. 3 Zim.

Wobn. auf fof. zu verm. f
Helenenstr. 16. V.. 3 3 .. K.. K-t
Hellmundttr. 39, 3 Zimmer und

NUche sofort zu vermieten, s-
Hcrderstr. 2. Htb. P ., 3 Z. sof.

blllia. Näb. Vorderb . 2. St . f
Karlttr . 31. H. Part .. 3 Zim.,

Balk-, reickl. 3 »b., sofort mit
Nachlaß. Näh. Prt . lks. tt

Karlttr . 36. V. P .. 3Z . n. d. Hof
gelegen, sof. od. sv. bill. N.1.1

Kcllcrttr. 10. 3-Zim.-Wobn. zu
verm. Näb. 1. St . lks. 5496

Kellcrstr. 10, 8-Zim.-W. z. ver-
mict. Näh. 1. Stock links, f

Körnerstr. 4. 1. St ., 3 3 ., Blk.,
Bad, el. L. u. Zub.. sof. od.
svät. zu vm. Näb. Prt . l. t

Lchrnr 16, ll.3-Z.-W., 1.St , z.vm.
Näb. Lebritr. 14 bei Weil, t

Mauergasic 15, 2, 3 Z. u. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb dafelb». ch

Michclsbrrg 11, schöne Z-Zim.-
Wohn. zu vermieten. _ f

Moritzstr. 9, Mtb. 1.. 3-Z.-W.
Näheres Bdb. 1. St . f

Moritzstr. 9. Mtb., 8-Z. z. v.f

lStiit.12JD0.lJt.,
schöne große 3-Z.-Wobn.. neu
herger., sof. billig z. verm. ,

Moritzstr. 44, Stb . 1.. 3 3 . fof.t
Moritzstr. 51, Prt .. EckeK.-F .-

Ring. eleg. 3-Z.-W., gr. Ba-
dezim. n. reichl. Zub. N. um
d. EckeK.-Frdr .-N. 86, P . l. 1'

Oranienktr. 19. 3 3 . u. K.. GthZ
Philivvsbcrgstr . 24, 2. 3-Z .-W.

m. Zubeb. sof. zu verm. Näh.
Nicdstr. 19. an der Waldttraßc,

3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschlo». schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelbeibstraße 28. f

Nichlstraße 4, schöne 3 - Zim-
mer-Wobuung.  7

Ecke Röder- ». Ncrottr . 48, eine
3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. usw..
auf sof. z. verm. Näb. B'-t. ck

Scknvalb. Straße 77, Frtsv -, kl.
Z-Zimmer-Wobn.. 300 M.  t

Sedanitr . 3, schöne große 3-Z.»
W.. a. gleich od. sv. z. v. 5501

Sccrobcustr. 6, Hochv-, 3 - Z. °
W„ Gas. el. L.. groß, z. vmZ

Scerobenstr. 25 P ., mod. 3-Z.4
Stistfir . 5, 1.. gr. sch. 3-3im . »

Wobn. m. Küche u. Zubeb..
zu vermieten. Näh. das. oder
Baubü ro,  Taunusktr . 56. _r

Taunusstr . 19, Stb . 1, bir .Eing.
Vorderb.. schöne gr. 3-Z.-W .̂f. Geschäft sebr geeign.. zu v.>

Walkmühlstr.10, schöne 3-Zim.-
Wohn. gleich ob. svät. Preis
620 Ji.  Näb . Seufer , Gib.

Walramstr . 23 3-3 .-W. N. P . t
Walramstr . 27. Frtsv .-W.. 3 bis

4 3 a. rub. Miet. z. vm. Näb.
daselbst. Seitenbau . Part.

Webergafsc 39. Ecke Saalgasse,
V. 2. 3-Z.-W. m. all. Zubeb.
auf los, od. svät. zu verm. 4

Wellritzstr. 27, 3 Zim.. Küche
und K. zu vermieten. y

Vorkstr. 3, Hchv.. sch. ger. 3-Z.-
W. 'm. reichl. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. z. vm. di. 1. St.
Tfa. mb, Nierostr. 38, 1. St . r .f

Pork str. 9. 1.. 3-Z.-W. aJoi . t
^orkitr . 20, Sochvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sof. oh. sv.. 520 .« . 4
Vorkstr. 23. Part .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. t
■BSfflSBBBBHEBOSBIBBS
S Kleine Wohnungen
BSBISa Xund 2 Zimmer
Adlerstr. 51, 2 Zim. u. Küche.

Vorde rba us, 1. S tock._
Am Kais.-Fr .-Bad 7, schön ab-

geschl. Giebelwhn.. 2 Z. u. K.
z. v. N. Schützenbofstr. 11, 2 f

Bleichstratze 34, 3. Stock. Vor-
derbans . 2-Zim.-Wohn.

Zim. m. Kam. u. K., Gas . V„
im Dach. z. verm. Näh. A. H.
Linnenkoht. Ellenbogeng. 151

Dotzheimer Str . 110, Vdb. Ms.,
2 Zim. u. K.. sofort zu vm,.
Näb. bei Brinkmann . 7

Dotzh. Str . 121, Mtb .. schöne
2-Z -W. sof. Näb. Güttlcr . '!'

Felüitr . 3. 1kl. . 2-Z.-W. V. l.
zu verm.  Pre is mon. 23 Ji . t

GrabcnNr. 28,. 1. St ., 2 o. f3.
ii. K. z. v. Preis 80—45 M.  t

Hallgartcr Str . 4, 2 Z.. K., 2
Kell. fl. fof. N. b. Burkardt . b

Helcnenttr. 10. V., 2Z .,K .,K .f
Hellmundttr. 20. S . P . gr. 2 3 .4
Scrmannstr . 17. 2Z .. K.. K. sof.

N. Burk ar dt, Ha llg. Str . 4. 7
Hirschgr. 18. 2- o. 3 Z.-W., V.,

neu bergerichtet, 320 Ji.  t
Sch. 2-3 .-W. zu verm. Näh. bei

Hevmann, Zägerstr . 6. 5495
Dachw. 2. 3 . u. 3ub ., Abschl. a.

kl.F . m. 16.J Karl »r.36 V.l t
Karlttr . 40, Htbs. Frtsv .. 2 3 .,

zu verm., man. Mk. 22.50,
Anfragen dortselb» ._I

Kcilerttr. 3. 2 3 . 2. St ., a. sof.f
Kellerftk.3. 2 3 . 3. St .. I .Fan .'l
Lebrttr. 12. S . i . St .. 2 3 .. K. f
Lcbrttr. 31, Mfd.. 2 3 . u. K. f. f
Ludwlgstr. 6, 2 3 . u. Küche in.

Gas . Monatlich 14 Mark,  t
Manergassc 12. Htb.. 2 3 . u. K..

mon. 18 .M  z . v. N. Vdb. 1. f
Moritzstr. 44. Stb . 2., 2-3 .-W. 4
Römerbcrg 5 Htb ., 2 3 . n. ffi.t
Scharnbvrftstr. 44, Gtb.. 2 3 . t
Schwalb. Str . 85, Vdb. D. 2 Z.

ii. Kü., Gas , b. z. v. N. V. vt.b
Scerobenstr. 26, H„ 2 Z. z. v. f
Stcingallc 16, V. 1.. 2 3 . u. K. !-
Steingflsse 23, 2-Z.-W. s. o. sv.v
Stcingasse 31, Seitenb . lDach».

2 Zim. u. K.. gl. ob. sv. zu
vm. lPr . iäkrl . 210M.» 5468

Wagemannstr. 83. 2 3 . u. K. u.
3 3 . u. K., sof. z. vm. Näb. im
Laden vd. Dotzh. Str . 53. 1°

Walramstr . 37, 2 Z. u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Bdb. Part , t

Wellritzstr. 21. 2 Z. u. K. 5487
Wcstcnbftr. 44. sch. 2 - Z. - W.,

Zrtsv . ohne Abschl., 22 JI.  v
Vorkstr. 7. Vdb. sanb. 2- n. 1-

Z.-D.-W.. G.. sof. o. sv. bill.b
Scki. 2-Z.-W. in. Zubeü., Frtsv ..

Sintcrk . vreisw . z. verm. N.
Vorkstr. 29, 3., bei Gräber , f

Sldlcrstr. 13, 1—3-Z.-W. z. v.b
Adlerstr. 51, 13 . u. K., H. D.1
Adlerstr. 59, 1, Zim. u. K. !'
Adlerstr. 62. gr. Dachw.. 1 3.

u. K„ gl. od. sv. zu verm. f
Blücherstr. 6, 3 . K. Svk. 20 .// !'
Bliichcritr. 15, Mtb.. 1 3 . u. K.b
Dotzh. Str . 101. 1 Z. u. K.. sof.

vm. Näb. P ar terre rechts, f
Elconorenstr.6, P ., Z.u.K. sof. i
Faulbrunncnstr . 8, Wirtschaft,

1 Zim. u. K. im Seitenbail
an ruh . Leute zu verm. f

Feldttr . 14, Vdh.. 1. St .. 1Z ..
ii. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Fcldstr. 14, « dH.. D.. 1 Z. u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte, auf sof. b
Langgaste 13, Laben. 4

Feldstraßc 26, Dachw.. 1 Zim.
und Küche mit Gas._t

^rankenstr .7 H. Dachw. a. 1.11b
Grabenstr . 28, Ms., schön, groß.

Zim. a. an». Frau zu vm. f
Gust.-Adolfstr. 5. ar . 3 .. K.. K..

15 JI  uitb Hausreinigiing . 1
Hellmundttr. 31, 13 ., K., Gasf
Hellmnndstr. 39, 1Z ., Dachst, f
1 Zimmer und Kücke im Htb.,

Abschl., auf sof. Näh. Part.
Herderstraße 33._t

Hermannttr . 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 5472

Klarental .Str .3 Svb.1., iZ .K.-f
Ludwigstr. 19, 1 Zim. u. Küche

zu verm. Preis 12 JI.  t
Nerostr. 6, 1Z . it. K. fof. z. o.t
Mauergaste 8, kl. M.-W. z. vm.f
Oranienstr . 2, K u. 1 3 . !. Dst..

B., z. v. N. Nbe'nstr. 56, 2. 7
Oranienstr . 35. Mans.-Zimmcr

ans 1. Nov. zu verm. t
Platter Str . 8. Prt .. 1 Frtsv .-

3 . an rnb. Leute zu verm. 's
Römcrberg 5. Htb.. 1 Z. tt. K.b
Riidesheim.Str . 23, gr. Frtsv .-

Zim. a. sof. z. vm. N. Prt . l.b
Saalgaffe 28. Htb.. 1 Z. u. K..

auf fof. zu verm._ 5494
Sihachtstr., 1Z .. 1K., fof. z. v.

Näh. Oranienstr . 45,3. r . f
Sckachtstr. 5. Mittelb., 1-Z.-W.

Küche, zu vermieten._f
SÄachtstr. 6, 1., schöne Mans.

mit Kochofen zu verm. 5499
Sckarnborststr .13, 1 3 . N.P . r .-s
Schwalb. Str . 83, Dachw., 1 3.

und Küche, sof. zu verm. 4
S » walbacher Str . 97. Kl. 2-

Zim.-Dachw. bill. zu verm.b
Walramstr . 31, 1- u. 2-Z.-W. f

z. v. N. b.TremuS, l. S . 2.S47S
Wallufer Str . 9. Mtb.. 2-Z.-W.

fof. ob. sv. Näb. Bdb. Part , t
Walramstr . 35, Dachst., 1 Zim.

u. K. zu verm. Näh. 1 St . 1'
Webcrgaffe 34. 1Z . u.K.. Dchw.

zu verm. Näb. Zigarrenlad .'s
Wellritzstr.3 V. DM .. gr. Z. u.

K. m.Gasbel . a. sof. Pr . 16 Ji
mon.. mir an ruh . Leute. 7

Wellritzstr. 35, 1 Dach,, u. K. t
Wellritzstr. 41. V.. f. l - u. 2-3 . -

Dachw.. Gas , soi. N. Hntl. 4
Wellritzstr. 57, Mans.-W.. Kü..

Keller. Abschluß. Gas , sof. f
Vorkstr. 3. sch gr. Zsv,.. N. 1 Li
Vorkstr. 3. Grtb . Prt ., 1-3 .-W.

sof. od. sv. Näh. 1. St . lkS. *
SiaBSSÜSHBBBaBBRHBHBR
1 Wohnungen in umliegenden JJ
anoBiiB Gemeinden bbbbhb
Dotzheim in neuem H. 2X1 3.

u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wicsb.. Dotzh. Str . 53, LabZ

§ Mödl. Wohnungen. Zimmer, £
esBHBis Mansarden sbhbsb
Geisbergstr . 26, Gart .-Eingang

Dambachtal 11. möbl. Wobn.
3—4 Zim.. K.. Veranda , r

Elg. Wobn- u. Schlaizim. mit
Balk., ar . Schreibtisch, sonn.
Lage. blg. zu verm. Gustav-
Abolf-Straße 1. 2. St . r . 4

c-elevenNr">.P..s>b ml>! 3 .>'.'0690
Hellmundttr. 48. 2. St . r ., mbl.

Zroiitso.-Wobn. zu verm. 7
Dotzheimer Str . 12, 2 möbl.

Zimmer , Küche frei. 4
Dotzheimer Straße 12 . möb-

liertes Zimmer frei._t

WO mPI.W«
z. vm. Hellmundttr. 29. Pt . *

Hellmundttr. 48, 2. St . r ., mbl.
Zrontsv .-Zimmer zu verm. 1

Kellerstraßc 19, gut möbliertes
Zimmer zu nrrmieten . Näb.
1. Stock links._1

Schön möbl. Zim. m. scv. Eing.
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.f

In kleinem Hänschen m. Gart.
2 sch. m. Z. z. v.. a. m. Penl.
Platter Str . 65. Bahnverb. f

Roonstr. 19, mbl. o. leere Man
_f ärbe, m. Oken sof. ob. svät.7
Ein ionnig gut möbl. Zimmer

billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schulberg 27, 1. t

Schon möbl. Zimm. zu verm.
Fung , Sckwalb. Str .45, 2. l.f'

Rdi . lh. linimMm
sofort ober sväter. Schmal»
bacher Straße 69, 2. l. t

2 Zim., möbl. od. unmöbl., a.

für Arzt
aeeig. b. z. v. Taunusstr .36,1 .1°
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Bereinsstraße 15, Partcrre .f-
Walramstr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig. _t
Zietenr .10,4, g. m.Fsvz., t4Jif
BB9BHBB Leere BBBBBBB
® Zimmer u . Mansarden ,
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
m verm . Moritzstvaße 12,
Vorderhaus 1, Stock.  T

Albrcchtstr.2d. Süds .. 2 leere Z.
Balk.. Gas . el. L-, eig. Eing.,,
z. vm. N. bis 4Ubr , 1Tr . 7

Eltv. Str . 14. Mtb .. 2gr . l. Z.f-
1—2 schöne l. Z., a. f. Geschstsz.

zu verm. N. Moritzstr. 85.
Moritzstr.56, ar . l. Z. Stb.
Albrcchtstr. 33, gr . saubere l.

Mansarde mit Kochherd.  7
Rieblstr. 4, Szb. Mans . m. G-f"
Sckwalb. Str . 47. 1„ E. Maur .»

Str .. 2 schön, leere Z. m. sev.
Eins .. Gas . n. el. L., Balk. U.
sonst. Zub.. sof. od. svät. t

Leere große beizb. Mans. und
möbl. Zimmer sok. , u vm.
Schwalb. Str . 71. Bäckerei.f

E GeschSstrriiume.Lagerkeller,
BBBBSMBB «sw-BBBBBBBB
Heizb. Atelier , 32 am m. Ober,

lickt sofort ob. lvät . a« »er-
miet. Näb. Moritzstr . 44. f

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Adolfltr . 6. 7

ladeni.[ci[hsus.aRes.-1tieat.
mit Zim. ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkebrsreicker
gut. Lage, sehr bill. sof- an
vm. d. Köbler. Lmsenstr. 46»

Am Römertor 7. sch. Laden m.
od. ohne Wobn.. fof an 0.5477

Laden v. Monat ^ 30 au vcr-mieten. Nismarckrinq 17. 7
Eltv. Str . 14. ar . Lad. m. Ldz^

MMIk. 41  ÄL.H
Großer Laden mit 2 Sckauf.
i, Nebenraum sofort a. vm. 7

HellMllüslllltze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden

verm. Näb. Bäckerei.
*2t

Hellmundttr. 45, Ecke Wellritz,
str.. Lad. an vm. N. Sckwalb.
Straße 47 bei Langewand. %

Laden.
*8Ä & -*SÄ

Kl. Weberaaffe 13._t
mit Wobn. und

iL-lLObil Zubehör au ver»
mieten. Näb. Helenenstr. 16.
1. Stock._ __ 5476

Karlttr . 36. 1, ar . bell.Lad., 2 flr.
Schaus. m.od.o. 3-Z -W-bill.^

Kirckg. 19. gr. Lad. m. 9tebent
auf Avril 1917 zu verm. f

Marktplatz 3 «direkt «. Markt.
gute Verkebrsl .l , groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
ob. svät., cventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links. _I

Moritzstr. 44, Laden mit od.
obne Mabn.. fof. ob. fvat. t

Moritzstr 50. Lad, mit Wohn.f
Laden Rerostr . 38 m. Wobn. m.

ob. obne Lagerk. N. 1 r. 7
Rauentbaler Str . 0. Lad, z. v.f
Rbeinttr . 56. gr. Laden im 3.

Preis 506 M.  Näb . 9. St . t
Laden zu vermieten, Röder»

straßc 47. an der Taunus»
straße . aus gleich  oder
sväter.  I

Römerbcrg 19. Lad. m. Wa. U.
kl. Wbg. Hcrrngartenstr . 13 7

Riideshstt . 40. Lad m. Kolbdlg.
3 3 . a. 1. Jan , o. fv. N. bas, fr

Laden
zu vermieten. Sedannlatz 1. f"
Walramstr . 27. Laden n. 2 Zim.

u. K.. a. als Wohn, zu vm.
500J i v . Jab r . N. Stb . Prt .h

Laden.
Wcbergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvuk.
Mli-ive Weberaaffe 13. 7

Eckladen.
Wcbergaffe 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Wcbergaffe 13. 7

Dotzb.Str .01. Werkst, o. gfletr .t
Ei» Raum , der seither zum

Unterstell, v. einer 12-Zim.-
Einrickt. (Herrsch. - Möbeln»
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher, mon. 25 Ji,  zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41. 2. r . f

Autoranm m. anst. Lagerraum.
ca. 100c,ro ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d. b. Hausmstr.
oder Moritzstt . v b. Steib . 1;
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Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorgti

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

Nach Von besetzten Gebieten im Westen werden

Maurer, Erdarbeiter
und Betonterer gejucht.

Zu melden bei ♦
H. Bierner, Blüchertstraße 40, 2.

Meschollem StuteMenftr.15,S-it-nb-u
l . St ., bell. üeizb. gr. Raum
Tttr alle Zwecke an verm. t

Aorkttr. 20, Teil. bell. Nock. La-
• sert . m. dir. Ging. v. o. Str .,

M 12 mon. N. b.Dörneri.H.f
Zimmer mannstr.lv Wk!k.50<im -i-
Schlichterftr. 1». ein Weinkeller

m. bvör. Aufz. n. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
,n vermieten. , , . ,
Näberes daselbst 8. Stork, i

GroßeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mit «, ohne
Wobn.. und mit Nnteritellge-
legenbeit f. Fubrw . aller Art
z. Perm. Dotzbeimer Str . 16 r

für bairernöe Beschäftigung als
Wächter gesucht.

Wiesbaden. Bewachungsinstitut.
_ Conlinstrabe 1. 66 rB

Lagerarbeiter
bet gutem Lotzn gesucht. 7886

Kohlenhandlung Weber.
Wellritzstr. 8. 1.

MWel -SesuchU
»» pachten gesucht,

rvarren Offerten unter
B. 1838 68825

Filiale Bismarckring.

Gstene Stellen

Kaufmann
viel gereist, mit guter, kauf-
männischer Allgemeinbildung,
durch den Krie , am Reisen ver¬
bin dert, sucht Stellung in Wies¬
baden und Umgebung, gute Wer
tretuna ro. gleichviel
Bram

welcher

e, Vvrziigt. Zeugnisse «.Empfehlungen. Geff. Angebote
unter M. 575 an die FIl. d. Bl-
Maurttiusstraße 12. i6888

kl,
. kl

finden dauernde Beschäftigung
auf Militärsahrzeuge.

Georg Kruck, Wagenfabrtk,
Schiersteiner Straße 21 b.

Daselbst noch Brschlagarbrtten
für Schmied- und Schlosser zu
vergeben. b8828

Schuhmacher f. dauernd ges. :
uuch wird Arb. aub. HauS gegeb.
M. Krag . Drndeustr . t . f8682

Stadtkundiger Fudrmami für
BiertranSvort gesucht. b882„
_ Srdanstraße 5.

Fuhrmann f. Müllabfuhr ges.
Schiersteincr Str . 54c. b8828

für Müllabfuhr
gesucht. <6689

Koch. Schiersteiner Str . 64c.

TW.Piltzmcherin
arbeitet im Hause, per Stunde
1 Mk. Frau Ackermann, Garten-
selbstraße 34. 3. l. Täglich v^n
11 —1Ubr au sprechen . <898

Ans gleich ein brff. Mädchen
einige Stunden nachm, f. leichte
Arbeit ges. Vorstell, v. 9 Uhr ab.
Frau Sornberger.  Werdcr-
strabe 19. 1. links.  7615

Für einzelne Dame
saub. Aufwartung (Mädchen ob.
Frau ) frÜblStde . Meld.3—4Ubr.
Niedcrmaiditr . 1. 2. r . *1078

Berkänferi » sür bald arsücht.
3 C. Hoppe. Langgaffe,
GlaL- u. Porzellanaeschäft.

Mädchen vom Lande für
Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Ein tüchtigerEisendreher
bei gutem Lohn und angenehmer
Stellung gesucht. f.6680

Georg Psaff
Metallkavsel-Fabrik

Wiesbaden - Dotzheim.

SebanffraßeI 6 8822
Bügel -Lehrmädchen geg. Ver¬

gütung gesucht. M86
Reimann . Jabnstratze 46.

Stellengesuch«>I> l

MinMM SrouS.ffiÄiÄfÄ
Bernhard . Main ». Marktitr . 17

\m\\ UnlerrWt
iemmens HanüelssKvle

»Grammatik
10 i Korrespondenz

iSckönschreibcn
SiiCD®Cnl @teno(iicapBie

sc 0 VBuchfllbrung
äöom ,M „schsnenichr

Mutet iilltililiH
sofort gesucht.

Mittagessen wird auf der Ban-
stelle verabfolgt.WStrMWI..Mm

Wer sidifür denkaufn »'
od. einen ähnli «fcen Beruf
ausbilden will, sollte dies
jetzt tun , ohne die kost-

| bare Zeit unbenutzt ver¬
streichen zu lassen.

Jnstltut Bein
Wiesbadener

Prlvat-
Handeissdrale,

Rhein - E
Strasse

nahe der Ringkirdie.Vorm.-UnterricM
in geschl. Voll-Kursen

I für alle kaufm . Fächer
einsdil .Sprachea (ohne Er¬
höhung der Monatsraten ).
Steaoar ., Maschio. -Sehr .,

Scbönsohr ., Bankwesen,
VemSpens -VerwaU. usw.

| Nadun . wähl - und kosten¬
freie Uebungsstunden.

I Beginn neuer Tages - und
| Abend -Kurse am 1. Novbr.

Privat- UVerweisungen:
Beginn täglich . 1285

Hermann Bein
Diplom-Kaufmann und
Diplom- Handelslehrer.

j Mitgl. d.Deutsdi .Hdlsl .-V.
Clara Bein

Diplom-Handelsiehrerln.
Inhab. d. kaufm.Dlpl.-Zeugn.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots

versioherii Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.

Minnen
neu und gebraucht, in allen
Dimensionen, zu höchsten
Preisen ge?., auch Molorr.
Preisangebote erbeten an
O. C. F . Mietber. Braun-
schweig 118. M-875

*890

»MilMII
auck einzeln, sehr billig zu verk.
Frau Görtz. Adclbcidstr. 35. Pt.

8 Paar gut erhalten«
Herren -Schnürstiefel

(Nr. 46) billig zu verkaufen.
Sonnrnberg . Talstrabe 8

MSI im Laden.

Alster , Anzug , Hose. 8tml |
mantel , schwarzer Zal .« I j

tzerrenschuhe Wl
alles fast neu. Adolsitr.»NW
2. l. bei K. Erfurt . jMöbel (gebraucht)

zu verkaufen. *1881
Schlickterstrakie 10. Part.

Sekretär . Bertita . SofMI® ,,
der-.Küchenschrank, Sota«,MH
u. Küchentisch. Bett» .
kommode. Spiegel, billig»mW
kaufen VMAdlerstraße sl. «V

4 St . 'ffaikantüren . verschied.
Fen»,2 kl.schm.rrevv .bilbz. vki.
s6681 Selenenstr . 24 Mtb. P.

Piano
billig zu verkaufen. b8883

Schock, Bismarckring 9 iHos).
Mavier

prima Stück, Waschkoniol weih.
Marmor , Soka» 2 Sessel zu ver¬
kaufen « . Erfurt . Adolfstr. 8.

Für Damen > ^
Gummimantel u. mod.i-bmM
Jackett billig abzug. S«i»d^
Str .43. Mittb. 1. rechteTr.

Gctrage .S .-Klcidr.schw.StlhM
Weste. Ueberz.. Wäsche, kl.SM
bill. Zietenring 10. 4. St

z. verkaufen
Dotzheim,

Mühlgasse 15. *1071
Ein It/rlädr . deutscher Sckäfer-

hunb lPolizeibundi, prima Ab¬
stammung. selten sch. Exemplar,
wegen Emrücken zum Militär
sof. billig abzugeben bet "1877

Friedrich HSlzle,
Main ». Sämmeringstratze 6.

Vsrsedllss-Verm
zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft und Sparkasse.
GogrQnilet 1860 . Fernsprecher i 6190 , 6191 , 6198»

Mitgliederzahl am 1- Januar 1916 : 8736.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme : Mk. 8,736,000 .—. Reserven : Mk. 2,627,976 .85.

■

f __
Scbrittätzc an Behörden.

15 I . Ausl . Generaibceid.
s,»«i Dolmet. b. Regier . Neug. 5.

Erziehungsheim
Schloß werdorf

Säcke, Lumpe«, Reutuch,
Metalle, Flaschen aller Art,
Sektkork., Weinkork., Stroh-

Hülsen, Kiste«, Fässer

Acker , 7457
Wellritzstr. 21, Hof

IT Bille Postkarte.

W 8
kauft zu höchsten Prellen jedes
Quantum und bittet um An¬
gebot. 7566
I . Schnatz, Stuhlfabrik,

Diez a. d. L.

Sauft Mmttclnl
Lumpen v. Kg. 12 Pfg ., gestrickte
Wollumpeu1.50, Papier ». Ein-
stampf, u. Zeitungen. Metall ges
Höchstpreise. F. Kauer . Helenen-
strabe lä Fernlvr . 1832. 7208

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen ).

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Auf bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren«
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten undKoßer mit Wertgegenständ«»

Fremde Geidsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit'
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleinge^
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberedit« 11

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. 61«
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Bunte Ecke.

»ie Kaive . Als ich durch den Korridor komme, höre
»nsere neue Minna ins Telephon hineinschreien : „Ich

z,i  nur noch de Deller abtrocknen!" —„Wem erzählen
denn das ?" frage ich „Jo ", sagt Minna treuherzig,

^i stagt jemand : „Sin Sie fertig ?"

Gelegentlich der letzten Anwesenheit des Königs in
Urnberg klettert ein kleiner Knirps an dem̂ Kunstgitter

m

. - IKönen Brunnens empor , um so den König besser
können. Wie ihn dort zu oberst ein Polizei -Wacht-

«eiiter hängen sieht, ruft dieser ihm zu : „Obs D ' machst, daß
«y runter kömmst! Hängst droben wie an Aff. Mer
Mt ' mana (meinen ), Du stammst von Darwin ab."

*

Der kleine Hans sollte sein erstes Seebad nehmen,
«oiher sehr unternehmend , sank der Mut des Kleinen
Mell, als er an der Hand der Mutter in die Wellen kam,
md er fängt an laut zu brüllen . „Aber Hänschen ", ermahnt
M» Mama, „du bist doch ein tapferer Junge !" „Ja ", ant-
§ocket Hänschen schluchzend, „die Badbutte (Badewanne)
I»aber zu voll."iP *

Ich bat kürzlich unseren Logenschließer , uns für die
Götterdämmerung" Karten zu besorgen . Da er jedoch für

Uies Musikbrama nicht v^ l übrig zu haben schien, riet er
«,ir davon ab : „Da würde ich an Ihrer Stelle nicht rein
«eben, egal ist es düster auf der Bühne , egal liegt sie an
-er Erde, und egal singt sie." (Jugend .)

t.8,1

ign
53.

Praktische Winke.
Flöhe vertreibt man aus Zimmern durch Gewürze, äthe-

Oele uim. Aus gedielten Fußbodenritzen werden die
entfernt, wenn man den Boden mit einem Aufguß von

ir2 Teilen Kalmuswurzel , Koriandersamen, Petersilie (Samen
Zer Kraut), Koloauintcn auf 800 Teile kochendes Wasser ab-
«M Weiter helfen Aufwaschen der Stube mit Salzwasser:
ibiiiser Scheuern mit heißem Essigwasser: Aufwaschen mit
«Mwzmtiger Lysollösung (giftig) : Ausräuchern mit Sckwc-
Wämvicn: Einsträuen mit Insektenpulver oder von Kampfer

-mit Petroleum vermischt.
Bafferkitt kür die Haushaltung . Die Stücke, welche ge¬

lickt iverden sollten, erhitzt man ungefähr bis mr Wärme des
' 'enden Wassers, streicht mittels eines gewärmten Pinsels das

die Wävme dünnflüssig gemachte Wasserglas auf beide
«, drückt sie dann zusammen und bindet sie mit einer

ur: den gekitteten Gegenstand läßt man noch einige Zeit
gelinder Wärme liegen, bis die Austrocknung vollkommen
tgeiunden hat. Solcherart reparierte Stücke brechen an

anderen Stelle leichter als an der gekitteten und können
ohne Schaden der Hitze ausgesetzt werden.

Hübsches Geschenk für kleine Kinder. Man bindet grüne
r in beliebiger Größe zusammen. Kleine Bonbons, Schoko-
lstiickchen und dergleichen wickelt man einzeln in verschic-

mliges Seiden- oder Kreppapier , daß sie wie Blumen-
n erscheinen, und befestigt diese mittels Bändchen oder
i zwischen den grünen Blättern . Mt diesen süßen, bunt-
nden Bäumchen kann so manche Tante „Nichtchen und
" große Freude bereiten.

Bilderrätsel.

Silbenversieckrätsel.

Flieder, Engerling, Mandoline, Begriffsbildung.
Es ist die Bezeichnung eines jetzt häufigen Kriegsereignisses

zu suchen, dessen einzelne Silben der Reibe nach versteckt sind in
vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf deren Silbenteilung.

Kreuz und Quer.
1—3 Vorgang in der Natur.
1—6 Gedankenansdruck.
8—4 Blume. E
3—2 Innerer Körperteil bei Fischen.
3—5 Schottischer Vorname.
4—2 Kirchliche Handlung.
5—2 Stadt am Rhein.
5—4 Gewächs.
6—2 Waffe.

> 5—6 Berbandsmittel.
Geheimschrift.

a -j- b — bcb = 3 ! -)- b 4 ! 5
Durch Funkspruch eingegangene Meldung

Aorker Börse.
*

Auflösung der Rätsel in der lebten SamStagsnummer.
Vexierbild:  Jute steckt hinter dem Soldaten . Kovf

an dessen Seitengewehr . Man betrachte das Bild von der
unterm Ecke rechts. — Merkrätsel:  Englisch -französische
Offensive tott Lvmme gebiet.

1 2
3 4
5 6

! b 3 ! b 3 !
von der New-

Graphologischer Briefkasten.
<Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 2» Zeile« gewöhnlicher
Schrift an den „Briefkasten" cinzufenden: erwünscht ist Angabe des Alters,
Geschlechts und Berufs . Außerdem ist eine Gebühr von Sb Pseautg für
jede einzelne Schriftprobe einzuzahlcn, war tn Briefmarken geschehen kann.»

L. G. 50. Sie sehen das Leben mit sinnender Betrachtung
an und missen sich die gemachten Erfahrungen nutzbar zu mache».
Früh gereift, selbständig bis zum Eigenwillen. Auf dam Herzens¬
gebiete scheinbar schon erlebt nnd — enttäuscht. — Vorsichtig,
nachdenklich, in Ihren Entschlüssen nicht übereilt : viel ist der
gesunde, belle Kopf Ihr Berater , obgleich das Hertz häufig eine
unbändige Neigung zum Durchbrennen zeigt. Im Beruf pflicht¬
treu , gewissenhaft und sehr ordnungsliebend. Mehr zurückhal¬
tend und verschlossen, als offen. Stark entwickelte Eitelkeit! —

» . 101. Grundzug Ihres Charakters ist hochgradige Ver¬
schlossenheit. Sie wollen  nicht durchschaut sein, daher unend¬
lich schwer zu kennen. Man weiß oft wicht, ob Sie ein Herz
baden, oder keins. Und doch liegt im Herzen Ihre Hauvtstärke.

Die Schrift zeigt, was darin vor sich gebt, — das tiefe Emp¬
finden und warme Fühlen, das Liede- und Zärtlichkeitsbediirf-
nis . Eine aktive Natur , viel in reger Tätigkeit und großer
Eile. Auf gutes Fortkommen bedacht. Freude am Besitz. Viel
im Zeichen der Beifallsliebe : viel eitles Infichhineinsehen.

F. 200. Taufrische Mädchenlknospe! — Noch etwas unfertig,
auf der Willenssoite, zu leicht verführbar, zu leicht wankend ge¬
macht in Ihren guten Vorsätzen. Di« Welt mit ihren Freuden
zieht Sie oft ab. Sie müssen immer etwas für Ihr Herz
haben und wenn es nur eine kleine Schwärmerei ist. Das Mnlte-
rnrm der Liebe scheint Ihnen noch unbekannt. Sie sehen erivar-
tungsvoll in die Zukunft, — eine Glückssehnsüchtige! — Die
„Wichtigkeitsschlinge" unter Ihrem Namenszuge erzählt , daß
Sie zu gefallen hoffen und mit Reckt, denn Sie haben ein herz¬
gewinnendes Wesen.

Eva. Vielseitig angelegt, — Höhe der Vernunft , Schärfe
des Verstandes, lebhaftes Ergreifen des Augenblicks, Freude
am Sinnlichen, am Schönen, an Natur und Kunst, reg« Phan¬
tasie und nickt am wenigsten ein tiefes, inniges Herrens-
füblen ! — Ader — kein« Rose ohne Dornen ! — Ihre Gut¬
mütigkeit grenzt oft an Schwäche, Ihr rascher Entschluß er¬
gibt zu eiliges Handeln. Hang zum Herrschen: Sie sehen sich
gern als Mittelpunkt Ihres Kreises. Eckte Evastochter in klei¬
nen Eitelkeiten in Außendingen. Ein wenig launisch, eigenwillig
nnd gelegentlich egoistisch.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
K. B. Holzhauson-Heide. Die Familien -UnterMtzung wird

nicht dadurch unterbrochen, daß der Heerespslichtige als krank
oder verwundet zei-tweilig in die Heimat beurlaubt wird.

Tb. St. in Klingelbach. Der Bescheid der Steuerbehörde
ist richtig. Sie können gegen ihn nichts wollen. Bei der Steucr-
vevawlagun« wird der -Arbeitsverdienst mach dem mutmaß¬
lichen  Jahresbetrag 1015 geschätzt, da für das Kalenderviertel¬
tahr 1015 ein volles JahrcSergebnis nicht vorliegt . Die Tat¬
sache, daß Sie einige Monate in 1915 nichts verdient haben,
weil Sie beim Militär waren , ist bei dieser Schätzung bedeu¬
tungslos , weil Ihr Verdienst in den übrigen Monaten stets
gleichbleibend gewesen ist und Sie feste Anstellung haben. Sie
brauchen ja Steuern für die Zeit, wo Sie beim Mlitär waren,
nicht zu zahlen. Die Einrechnung des Verdienstes für die
Monate , in denen Sie beim Militär waren , geschieht ja nur,
um Ihr IabreSverdienst sür 1916 zu schätzen.

K. S . in S . Nach 8 569 des Bürgerlichen Gesetzbuchesist
beim Todesfälle eines Meters sowohl der Erbe als der Ver¬
mieter berechtigt, das Mietverhältnis unter Einhaltung der ge¬
setzlichen Frist zu kündigen. Daraus geht •klipp und klar hervor,
daß Sie , vorausgesetzt, daß die Wohnung nicht sofort ander¬
weitig vermietet worden ist, für das nächste Vierteljahr , also
bis znm 1. Januar die Miete zu beanspruchen haben. Sollten
Sie sich aber am 1. Oktober den Erben gegenüber ausdrücklich
damit einverstanden erklärt haben, daß Sie mit der Bezahlung
der Meie nur bis Ende September zufrieden sind, so können
Sie nachträglich keine Forderungen mehr stellen.

C. P . A. L 48 bedeutet asthmatische Beschwerden geringeren
Grades . I , 49 Krankheiten des Herzens oder der großen Gefäße,
iveicde die körperliche Leistungsfähigkeit nicht wesentlich beein¬
trächtigen.

Sch. 390. Jeder Urlaub kann aus dienstlichen oder anderen
Gründen verweigert werden: daß in der Ausbildungszeit kein
Erholungsurlaub erteilt wird und daß die Urlaubserteilnug
bei den Ersatz- nnd Garnisontruvven möglichst eingeschränkt ist,
ist selbstverständlich und ohne nähere Erklärung begreiflich.
Findet eine nicht nur auf Sonn - und Feiertage sich erstreckende
längere Beurlaubung statt, so ist das Verköstigungsgeld zu
zahlen und zwar möglichst vor Urlaubsantritt.

Herren- und Knabenkleidung
Alle Abteilungen meines Lagers sind jetzt mit Neu-Eingängen für Herbst- u. Winter
reichhaltig ausgestattet . Durdi frühzeitigen , vorteilhaften Einkauf kann ick meinen
Abnehmern auch heute noch durchweg gute u. vorzügliche Qualitäten preiswert liefern.

Ich empfehle fUr Herren:
Sack-Anzüge .Mk . 27.— bis 105.—

, Ueberzieher .Mk . 36.— bis 125.—

Loden, Pelerinenu. Mänt el Mk. 16.— bis 52.—

Beinkleid er .Mk . 5.50 bis 29.50

Loden-Joppen .Mk . 7.50 bi? 36.—

für Knaben:
Anrüge in biau u. farbig . Mk. 8.25 bis 58 .—

Ueberzieher .Mk . 7.50 bi, 88.—

Leden-, Peierinenu. -Mäntel Mk. 7.25 bis 34.—

Sport-Blusen . . . . . . Mk . 3.50 bis 12.—

Leibchen-Ho sen blau u. farbig von Mk. 2.40 an.

Warme und wasserdichte Kleidung fürs Feld.

Heinrich Wels
UM Marktstrasse 34.

>*. — Wohnungs-EinrichtungenI . . . >
(Cr '®.. “Wobn-, Herren-, Soersesrm., Sahnt , XäcAenlager,

Möbelstücke, fo/ster . Sesse/ , Sofas in bet .guter Qualität.
« ■ Weyershäuser & Hübsamen

J ^ 'tsbaden <$> (Dlöbeffabrit  fi > Guisensfrasse 1T. )

t.

Ruhr-Nusskohlen
Anthracit -Kohlen
Ruhr-Brech -Koks Jy
Eiform-Briketts
Braunkohlen -Briketts

r^e Union) zu billigsten Tagespreisen. 7614
Kohlen «Kontor für Ruhrkohlen

®spr.
Erieöridi Zander Adelheid-

strasse 44.

Jli VUftein-
fchniffe

I nach ca.2ooo Modefan auf Lager  i
Zu haben im jf

1 , Seidenbaus  [
|m .Wittgensteiner

Langgasse 3 7604

Separatoren
an Schreibmaschinen, Rechen- «.
Kopier-Maschinen werben unter
Garantie saub. ausgeführt. 7255

Papierhaus Hutter,
Kirchgasse 74.

Fernivr. 567. Fernwr. 567.

Hundekuchen
u. haltbarer Fleischfatter. 7382
Sterndrogerie Kötzschenbroda.

Erinnerung!
IIIIIIIIIMIUIIIIIIllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIHIIIIIII

Herren- und Knaben- Anzüge,
Sole», Joppen. Bozener Mäntel.
Ulster. PaletotS ulw. kauft man
gut u. billig wie immer 7847

Neugaffe 22'
GtttschSumende

feste, weiße
solange Vorrat . Psd. 90 Pig.
7446 Philippsbergstr . 38. Pt.

xRoilkomptoird.ver.SpediteureG.m.d.B.
s Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.
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Samstag , den 28. Oktober, abends 7 Uhr. AbonnementA.
(Dienst- und Frciplatze sind aufgehoben.)

Das DreimädcrlhauS.
Eingfoiel ,« 8 Akten von Dr . A. M. Wtllner und Heinz R-ich--t.

Mit Benützung des Romans . Schwammerl" oon Dr . Rudolf Hans Bartsch
Musik «ach ^ am Schubert. Für di« Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur Mebus.
Frar b̂- Schubert . > . ®eTI  ® <*,ciec
Baron Schober, Dichter .
Moritz von Schwind, Maler Herr Düring

Johann ^ Micĥ l^ Vogl, Hofopernsänger . . Herr von Schenck
Graf Scharntorsf, dänischer Gesandter . - . Herr R-dtuS
Christi-» Tfchdll, . . ^ ^ -lbauer
Frau Marte Tschdll, dessen Frau . . . . .  Frau Doppelbauer
- -- -5 . . KI ä«

. Sri . v -mm»
Andrea? Bruneder, Sattlermetster . fSrnmim
Ferdinand Binder , Posthalter . . . . . .  Herr He« '»"'
glowotnq, ein Vertrauter . . . . . . . .  H °r- « “ »
Ein Kellner. ‘ » ’ S ' , J, “ * ,

§ali ^ 'Di°ns« °n ‘ '• *• | £ Gro»mü«°r
RoSl, Stubenmädchen der Grist . . . . . Ir °u W-ikerth
Frau Brametzberger, Hausbesorgerin . . . . Frl - » °uer
Frau Weber, Nachbarin . " * • £ £ Ä
Stingl , Bäckermeister. H°rr CP« S

gas 9nfpcft0t . : : : : :  H » r HZ He« « äuzwieser
Dame» undHerren der Gesellschaft. Gäste M«gd°. Kinder Grenadiere «s.w
Der erste Akt spielt im Hose von Schubert» Wohnhaus, der zweite,n

Tschöll's Wohnung, der dritte am „Platz! in Hietzing.
Ort der Handlung: Wien. — Zeit : 1828.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur MebuS. .

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschineric-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr G»rderobe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende nach 18 Uhr.

Spangenberg
’sches

Konservatorium für Musik
Wilhelmstrasse 16 . Fernruf 749

In der Aula des städf . Lyzeums I (Schlosspl.) :

M >. Uartrlge

Festsaal der Turngesellschaft
Mittwoch , 1. November , 8 Uhr:

Wagner -Liszt -Abend.Kiw£ Klrchhoff1

des Herrn Gymnasialdirekfton De . Preising
Der erste Vortrag: Gesdiidite der Oratoriums mit

musikalischen Erläuterungen (gesangliche Darbietung von
Bruchstücken aus älteren Oratorien) findet
Montag , den 30 . Oktober , abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums I statt.

AbonnenSnts für sämtliche 5 Vorträge t 4 Mk.;
Einzelvorträge; 1 Mk. ; Schülerkarten: 75 Ptg Karten sind
im Büro des Konservatoriums , in der Musikalienhand¬
lung von H. Wolf , Wilhelmstrasse 16, und an der
Abendkasse zu haben.

Programm : Z
Aus Meistersinger : Am stillen Herd , Preislied;
Tannhäuser : Romerzählung ; Lohengnn : uralser-

zählüng ; Liszt : Lieder.
Numerierte Karten zu 5, 4, 3 u. 2 M. und unnum-

mGrierte zu 1 M. in dtjr MusikaliGnhandlung Eoinrich.
Wolff, Wilhelmstr . 16 und Abendkasse . 5384|

liier

Sonntag , den 2< Oktober , abends 8 Uhr,
Restaurant „Germania", Helen,nstraße-

WMa Mir «,
über

AbonnementB.
freute4- 11, “ L'Ct,ts Piele

Sonntag , den 29. Oktober, abends 7 Uhr.

Ct,et tn zwei Akten von Mar^ Schillin̂ Dichtung von Beatrice DovSky.
^Jn Szene gesetzt von Herrn Ober-Registeur Mebu^

«in Fremder . . - > A " £'omtlEine Frau . .
Et» Laienbruder . . '®trc ®“ ,n

(rnor>' ■ morgen 3—,j > ,n . ~ ’̂ oelmstr . 8

ßäev
iet’i

Messer Francesco del Gioconbo . . . . .  Herr b- Garmo
Meller Pietro Tnmoni . . . * 2 ^ " e
Mell-r « rrigo Oldofredi Hen F
Meller Alcssto Beneventt . v« 8®
Meller Sandro da Luzzano H°« ^ - ,, 0!
Meller Masoltno Pedruzzt Herr Rehk-p,
Mcfler Giovanni de' Salvia « . i f
Mona Fiordaltsa. Gattin d. Franc -Sco . . . Frl - * « “ «
Mona Ginevra, ad Alta Rocca . Frau Friedscioi
Dianora , FranceScoS Tochter a»S erster Ehe . Kau Kramer
Piccarda, Zofe der Mona F-iorbalisa . . - - Frl . Haas

Die Handlung spielt zu Florenz, Ende des 18. Jahrhunderts,
da» Bor- und Nachspiel in der Gegenwart.

Mustkalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober-Regill-ur MebuS.

Einrichtung des Bühnenbildes: H-rr Maschin-rie-Ob-rinspektor Schleim.
Wnrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende nach 9.80 Uhr.
Montag, 30., abends 7 Uhr, Abonnement D: Wie es Euch gefallt.

__ Dienstag, 81., Ab. St.: Der Troubadour. - Mittwoch, 1. No»., Ab. C.
Tiefland. — Donnerstag, 2., Ab. D.: Aida. — **' , ' . '
Einmaliges Gastspiel der Frau Lucte Hdslich vom Deutschen Th-M-r
Berlin : Rose Bernd. - Samstag . 4-, bei ausgeh. Ab Polenblut^
Sonntag , 8., Abonnement C.: Tannhauser. — Montag, «., Ab. A.. E
-Mittwoch , 8.. bei ausgeh. Slb. «Bolkspreise,: ^ "lkSabenb.
von Messina. (Der Borverkaus beginnt Sonntag , den 29. Oktober.)-

der

’Programm-ß :Mlin
Ifc

MMen'Mt. « >>AM. Mit
iinl MMMtm V.V. _

Interessenten und Liebhaber sind freund!, eingckk̂
b8836 Der Vorstand.

S»!°
lim

jeref:

HeI5
. ,if«

irfenti
Sefm
lieiicc

P

7617
.Tic

*401
iTkalfoTbeatcr
IKirchgasse72. Tel.6137
! Vornehmstesund grösstes

Lichtspielhaus!
I Samstag, 28. his Dienstag,

31.0ktober.Erstaufführung|

| Schwalbacher Str.5?|

'Sfl

PCT“ - ma "“

1 J r̂au * . . . _ _

Spielerin
2fftfSrL: '

behaus

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

jHedda Version
Ludwip Trautmann und

Jos . Römer
v. Nationalist. Mannheim

oder:

Schmetterlings
Schicksal

Sensations-XrimiM'i
Drama in 4 Akten, r
aus dem Inhalt:

Residenz- Theater.
Samstag , den 28. uud Sonntag , den 29. Oktober. Abends 7UH-.

Neuheit! ^
Liese Lustig.

Ein fröhliches Spiel in 8 Aufzügen von Paul Georg Münch.
Spielleitung : Fcodor Brühl.

Ein tolles Backfisch¬
lustspiel in 3 Akten
lie Onkel lax YiMu*

DasKostümfestm.Riei
feuerwerk . Der Theai
brand . Im Verdachtf
Ehebruchs . Die imposjGerichtsverhandluß^

Der Herzog .
Die Herzogin ‘ *
Prinzeß Lisette, .
Prinz Konrad, . . •

deren Kinder
Frei !» Maria oon Bornim, ,

Erzieherin der Prinzessin
Kammerherr v. Rodenberg * *
Fritz-Arnulf . .
Freiherr Rado v. Rabener . . -
Johannes Tilbrand, der Meister. . .
Klaus, , ! ( « • • i < ' 1 ■
Heinz, . .
Henning, ■ i « « • • > « >
Lotte, . . * •
Hilde, , . , < > » - « » -
Hanna, , . « . « » » » » • »
Lcni, .

Tilbyands Scholaren
Eduard Schwcnnicke . . . , <
Vater Grüttner , Weinbauer t <
Christine, seine Magd . . > <
Anna, Hausmädchen

Wilhelm Chandon
Hedwig von Benbors
Jessi Hold
Elsa Ttllmann

Magda Lührssen

» i
• ■

Fritz Kleinke
Erich Möller
Hans Flieser
Heinrich Kamm
HanS Albers
Gustav Schenck
Albert Ihle
Rudolf Hildenbrand
Margarete Hossmann
Else Bayer
Wilma Spohr
Edith Wicthasc

il
Lichtspiele M LUiseNstt.

flbheute : BÄÄT :Wa ™- 12_ _ _ und verblüffenden
Detektiv-Schlagers der neuen Serie

„Harry Fiel “ -

Humoristisches.
Neueste Kriegsbilder!

(Eiko erste Woche).

Jas lebende Wcl"
«-holt !Uf(»I in 4 Akten . ffiBD

Täglich ab 7i|»Uhr abends
Mitwirkung eines ver-

stärkt . Künstlerorchesters |

«lduin Unger
Oskar Buggc
Minna Agtc
Stella Richter
Otto Rogi

SPLfRÄ « » -' - « ÄW » » >«.Ende nach 9 Uhr.
Sonntag, den 29. Oktober. Nachmittags 8.39 Uhr.

Donna Diana . .

«sr i.nrÄWtfrÄÄ*
satersssrÄ sr.
Donna Laura, . ' ’ ' ' ' Margarete HofsmannDonna Fcnisa, . . . . « » . « » * *

sei«- Nichten Wilhelm Chandon
Do» Cesar, Prinz von Urgel . . . » Möller
Don Luis, Prinz von Bearne . Gustav Schenck
Don Gaston, Graf von Foix - - • * | • gt( ^ nIcil,fc

d ^ Sekretär und Vertrauter der Prinzessin . ^ dayer
b Kammermädchender Prcnzesstn .

Der Schauplatz ist in Barcelona.
Ende 8.80 Uhr.

Woche- ,Pi--Pl°n. Montag. 3°.: Logierbesuch. - Di -n- t-g. L'd«
__ Mittwoch 1. Nov.: Dte selige Exzellenz. — Donnerstag,

Lief/ Lustig — Freitag , 3.: 1. Volksoorstellung: Stein unter Steinen.
- Samstag , 4.: Das Konzert.

>>sn aewaltig spannendes Schunsviel in 4 Akten,
"eontine Kübnberg" und „Ludwig Trautmann
" in den Hauptrollen . -

Dieses Meisterwerk übertrifft an Jnszcnirung . Hand-i»na und Spannung alles bisher dagewesene. - I n
Panhe der unbegrenzten Möglichkeiten, m Amerika
kuielt sich diese hochinteressante Handlung ab. Brenn
je ein Fiimwerk d?s Publikum in Erstaun «! ge.etzt und

„Der Eremit“

| Militär-Schwank in3A»
, „Marketenderin “ das»

kannte Rennpferd
I in diesem neuesten^

spielsdilager die
1 1 rolle.

Vorzüglicö fiS
BeiprograßUi

Sprechstunden: l l/2—3 l/2
Sonntags 10—12 Uhr.

I Künstler-Tt

I 3 Akte! 3 Aktes

- *; Är «SifÄÄ

Minor , prakt . Arzt,
Philippsbergstr. 29,1 Tel. 4758 K»WlS „ö-

Täglich von 7 Uhr fl

Erstklassige Musik - Kapelle!

Kinephon ist
Taunussirabe 1.

Erst-Allein-Anffübrung!
Asto Nielsen in

„Enoeleinß Hochzeit".
Lustspiel in g Akten.
Gerda Gerovius.

Schauspiel.

Thalia -Theater.
Ki-chgäll- 72. il-rnspreL-r 6137.

Vom 28.- 31. Oktober:
Erstaufführung!

Ile Bettelvrwzessin.
Schauspiel in 4 Alten.

Zm LiebesWe.imW sie alle.
Backstschlustspiet in 3 Akten.

Neueste Kriegsbilder.

. iidic Gesuche. Ein-rgaben,Reklam.i.all.Fällen .Schriftsätzean
alleBehörd .fertigtm.

gräbt . Erfola an Büro Gullich,
Äirsbaden .Wörtbstr 3. 1 Glanz.
Dankschreibenzur gefl. Einsicht!

Marktstraße
li

^aiuiuiLcioen «ui »ti *.
Ausk. in Nnteräützgs .- u. Rechts¬
sachen! 7->82

WM itl»
Damen °6)E

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 29 . Oktober:

Nachmittags4 Uhr;
Abonn ements -R onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn, inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici“ Anher
2. Balletscene Czibulka
3. Am Meer, Lied Schubert
4.  Walzera. d, Operet. „Polen¬

blut" Nedbal

5 Fant. a. „Ein Sommernachts¬
traum“ Mendelssohn

6. Pizzicato-Polka Desormes

Erteikeii« £idlt$piSlllSttS
iiniiiiniiiiiiiniiiniiiiinniiiiiiiimiiii w d ,» CinnÜiail . . .‘i cll CT‘ . II

int Erbpri^
MauritrEA

7 Potpourri a.d. Operette „Die
' schone Helena“ OffenbachOffenbach

8. Kaiser-Friedrich-Marsch
Friedemann.

Kaalhau „Adler “ .

«rstttlassia«Sarbietangc«.
Gute Musik. 7605 Au Snst Bosclicck.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.

(Einige 1000 paare

SB -, MD- «. Kinöl*e6erflieiel
sehr billig . wis

Kuhn ’s Schuhgeschäfte
Fernlvr. 62L6. Bleichsirabe 11. Wellritzstrabe2«. Fernfpr. 6„36.

Holz -Versteigerung - ,
Mittwoch, de» 1. November d. Z.

Erbsenacker. Nanroder Gemcindewald, vormittag
saugend an Ort und Stelle össentlich versteigerr-

135 Stück Schälholzstangen 3. Klaffe.
120 Stück Schälholzstangen 4. Klaff«,
40 Raummeter Eichen-Schälholz-Kniiv̂ ‘

13980 Schälbol,wellen. .
Zukammenkunst. an der Kastanicnallee a>n

rokk—Bierstabt.
Naurod , den 26. Oktober 1916. .

Der Biirgcrmkistcr. v
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^Mstaq, 28. Oktober 1916
Der Krieg zur See.

Berlin , 28. Okt. (Wolff -Tel .)
«m den deutschen Tauchbooten wurden folgende feind-
U ^nnfer versenkt:  Der englische Dampfer „Lo-
' «ere" (3911 Tonnen » mit 7000 Tonnen Kohlen nach

am 20. Oktober , der russische Dampfer „Erik  a"
Tonnen» mit 3300 Tonnen Kohlen von Leith nach Ar-
"l  jcr englische Dampfer ,B r a n t i n g h en " (2417
.i ' mit Grubenholz von Archangelsk nach England
Oktober.

Hamburg,  28 . Okt . (Wolff -Tel .)
Htt norwegische Dampfer „A tleiar  I", mit Ladung
Norwegen nach Schweden bestimmt , wurde von einem
^ jjfj in der Nordsee aufgehalten und aufge-

London,  28 . Okt. (Wolff -Tel .»
Mds meldet : Der englische Dampfer „Rowan-

b und der norwegische Dampfer „S k o j" wurden
tiifenfi.

Kopenhagen,  28 . Okt. (Wolff -Tel .)
gMdenes Tagblad " zufolge wurde ein Rühköpniger
,kima stscho n e r am 25. Oktober in der Nordsee von

«Wiesbttdener Neueste Nachrichten Sekte 9

Unterseeboot versenkt.  Die Mannschaftma  deutschen
gerettet.

Kopenhagen,  28 . Okt. (Wolfs -Tel .)
Meldung deS Rihauschen Bureaus : Der Stavangener

m»ser „Lv s I a n d" aus Bergen , der mit Eisenerz von
Ms nach Dkidölesborough unterwegs war , ist gestern
gccnreüeit südwestlich von Skudesnes von dem deutschen
^isecdoot„U. 30" versenkt  worben . Die Mannschaft

von dem deutschen Unterseeboot ausgenommen und
tkhandclt. Drei Granaten und ein Torpedo wurden
w „Lysland" abgegeben . Ein Unterseeboot , das durch
«ule herleigerufen worden war , nahm die Mannschaft
.Lysland" an Bord.

ll.N

itnal-

pos:
Jung,

int

Mitteilungen aus aller Welt.
»ir weiße Schürze wieder vor der Tür . Aus Berlin,

Mober ? berichtet die „Dtsch. Tgsztg ." : Als Zeichen
>!isrischen Wurst sieht man jetzt nach längerer Unter-
Mng wieder die über einen Stuhl gehängte weiße
Kize namentlich vor Gastivirtschaften und auch vor ein-

M Schlächterläden. Es ist dies ein Beweis dafür , daß
itik Schlächter endlich wieder mit der Herstellung von
litt Wurst beschäftigen . ES gibt aber nur Blutwurst;
Vivurst fehlt vorläufig noch.

! iriegsspenbe einer Einnndachtzigjährigen . In Pots-
MKnt die einundachtziaiührige Frau Äugstein , die auf
Weise für die deutschen Krieger ein Scherflein beitra-
IMc . Die Greisin hat trotz ihres hohen Alters nicht
Whe gescheut, rund vierzig Zentner Eicheln

meln. die sie verkaufte und für deren Erlös — sie
: 80 Mark — sie Wollsachen kaufte und ins , Feld

-Die,Kaiserin erfuhr davon und schenkte der alten
Im Anerkennung ihrer patriotischen.Betätigung eine

Sport des Sonntags.
Das mit Riesenschritten seinem Ende cntgegengehende

Rennjahr bringt noch einmal an drei Plätzen Rennen . In
Karl  s h o r st bringt das mit 30 000 Mark ausgestattete
sechstausenöste Rennen nochmals eine Begegnung zwischen
Adamant und Lorbas . Der diesmal weitere Weg spricht
zwar für Lorbas , der aber viel Gewicht zu tragen hat.
Adamant  gewann dazu am Donnerstag überaus leicht,
sodaß man auch heute mit seinem Sieg rechnen muß . Lu¬
stige Sieben , Jungtürkc , Verbrecher und Durch kommen
erst in zweiter Linie in Frage . Im Winterpreis wieder¬
holen auch The General und Radis Rouge ihre letzte Be¬
gegnung im Preis von Lindenberg in Karlshorst . Damals
siegte The General,  und da er vorzüglich auf dem Po¬
sten ist, dürfte er auch diesmal in Front zu erwarten sein,
wenn auch Radis Rouge eine Gewichtsverschiebnng zu
seinen Gunsten verzeichnet . Lorbas würde hier in den bei¬
den schwerere Gegner finden , als im Sechstausendsten Ren¬
nen . Dagegen ist Cathal des Kronprinzen und Caliban
nicht ganz außer Acht zu lassen. — In den übrigen Rennen
empfehlen sich Joachim , Pommern , Cullcn Castle , Deutsch¬
land und Cupido . — In Leipzig  dürfte im Franz Kind-
Rennen der Stall Linöenstädt die Situation beherrschen,
doch ist auch Nogil und der leicht gewichtete Feierabend zu
beachten. Im Grassi -Rennen ist auf Bergfried , Lüttich und
Tonga zu verweisen . — Im Bismarck -Rennen in Horst-
Emscher  könnte Postina gegen Hadschar und Marius
gewinnen , das Tirpitz -Reunen Meerkatze gegen Hammonia.

Fußball . Am morgigen Sonntag empfängt die Spiel¬
vereinigung Wiesbaden  auf ihrem Sv ortplatz
an der Waldstraße den Frankfurter  Fußballklub
Olympia  zum Meisterschaftsspiel . Beginn um 2% Nhr.
Militär hat freien Zutritt . — Ter Sportverein
W i e s b a d e n fährt am Sonntag Vormittag um 10,40 Uhr
nach Neu - Isenburg  zum Ligaspiel gegen den dortigen
Fußballklub Viktoria.

(T 1
II Letzte Drahtnachrichten.
x: , "sso  o d a □ O—. -y

Englischer Ableugnungsnersuch.
London,  27 . Okt. (Wolff -Tel .)

Amtliche Meldung . Die Admiralität  teilt mit:
In der letzten Nacht versuchten zehn feindliche Zer¬
störer  einen U eberfall  auf unseren Transportdienst
im Kanal . Der Versuch mißglückte. Ein leeres Trans¬
portschiff wurde versenkt , die Besatzung ist gerettet . Zwei
feindliche Zerstörer wurden versenkt , die anderen vertrie¬
ben. Man fürchtet,  daß ein britischer Zerstörer verlo¬
ren  gegangen ist; neun Mann der Besatzung wurden ge¬
rettet . Ein anderer Zerstörer wurde torpediert und an
Strand gesetzt.

(Dieser Meldung gegenüber verweisen wir auf den
deutschen amtlichen Bericht .)

Staaten hcrvorgerufenen Eindrücken und Stimmungen.
Trotz der in Griechenland herrschenden strengen Zensur«
Verhältnisse kennt man, wie aus Meldungen der Blätter
hervorgeht , sowohl in Athen wie in der Provinz uud auch
auf den Inseln den vollen Umfang der Erfolge Macken»
sens und Falkenhayns;  das beweist ein gewifler
Stillstand in der veniselistischen Beweg » ug
sowie eine Entspannung zwischen der Ententediplomatie

und dem Ministerin «» Lambros.
Auch die Stimmung in den Vereinigten Staaten

werde von den Ereignisten in Rumänien nicht gerade zu»
gnnsten der Entente beeinflußt.

Keiner will Hilfe bringen.
A m st e r ö a m. 28. Okt. (Eig . Tel . Zens . Bln .)

In London aus Paris eingetroffene Nachrichten besa¬
gen, daß zwischen den Generalstabsleitern der Entente
an der Westfront und dem russischen Gcneralstab Mei¬
nungsverschiedenheiten  über die Hilfe für Ru¬
mänien bestanden haben und vielleicht noch bestehen. Man
sagte im Kriegsrat der Alliierten , wenn Rußlands Be¬
hauptung , alles mögliche für Rumänien getan zu haben,
zutreffe , stehe es sehr schlecht mit Rumänien,
denn won der Westfront könne es weder Truppen noch sonst
Hilfe erwarten und in Griechenland seien die Zustände
noch nicht reif , um dort Beschlüsse zu treffen , die Rumänien
rasche Hilfe bringen könnten.

Indessen ist England  eifrig bemüht , die Verant¬
wortung abzuwülzen,  und die englischen Blätter
vertreten den Standpunkt , Rumäniens Teilnahme am
Kriege fei in London nicht entschieden worden , folglich trage
England keine Verantwortung au seinem Mißgeschick.
Rußland,  das alle Verhandlungen mit Rumänien ge¬
führt habe , scheine die Lage schlecht übersehen zu haben.

Rückwirkung der Erfolge Mackensens und Falkenhayns.
Basel.  28 . Okt. (Eig . Tel ., zb.)

Die ösfentliche Meinung in Paris ist lebhaft interessiert
an den durch Rumäniens Schicksal in den neutralen

Generalmajor von Cramon.
Wien,  28 . Okt . «Wolfs -Tel .)

Aus dem Kriegspresseauartier wird gemeldet : Der
»deutsche Kaiser  hat mit einer Kabinettsorder vom
22. Oktober den zum k. u. k. Armeeoberkommando delegier¬
ten preußischen Gcneralmaior v. Cramon  unter Be¬
lastung in dem geaenwärtigen Dienstverhältnis der Person
des Kaisers und Könias Franz Josef zugeteilt.

Der türkische Militärattache Genernlstabsoberst Feizi
Ben  ist unter Beibehaltung seines Amtes als Militär»
attachs zum Militärbevollmöchtigten beim k. u . k. Armee¬
oberkommando ernannt morden.

Verantwortlick Ml Poltttk und geuMeton : R . ®. Eilen beiger , für de»
itbrigen redaktionellen?cll: HanS Hüneke. ftflr den stnleratentcll und

gelckLktllcke Mitteilungen : Carl RSstcl SSmIllch In Wiesbaden.
Druck» Verlag der Wiesbadener Verlags . Anstalt <8. m. 6. ©.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 29 . Oktober.
__ Aufklärend : vorwiegend trocken.

Waflerstand am 27. Oktober . Hüningen 1,89, Mann¬
heim 3.60, Bingen 2,02. Rheingan 2,57, Mainz 1,19, Koblenz
2,43. Köln 2,52. Kehl 2,72, Straßbnra 2,74, Konstanz 3,80.

Gesetzlichl
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
HJhr ununterbrochen geöffnet.

IGratistage
m Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jetlem , des * sich

vom 14 . Oktober bis L Kovembep

Gesetzlich l
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet.

ganz gleich in weicher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten-Aufnahraen)

Ganz umsonst
Jpotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

6983

, , . , , „ . iOaß SYS, zahlen wir demjenigen
eine Vergrösseiung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm), der nachweist , dass unsereMaterialien nicht erstkl . sind.

I la  Vieltes
matt

^Mark.
P Kabinetts

matt
8 SÜErk.

ßHisiles...Hl
..m

Bes mehreren Personen und sonstigen
Hxtrz. flusführunnen kleiner flutschlao.

Samson t  Li-
Telephon 1986. M §hsöM , 6 f . BllPjiSfr. 10. Fahrstuhl.

5 « ®
Postkarten

von
IN.

H.
19 Visites
!Cl für Kinder

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra -Ausführungen kleiner Aufschlag.

12 Viktoria
matt

S Mark.
12

Prinzess
9 Mark.

Agerung von Tapeten.
^ den 30. Oktober, vormittags 10 Uhr

Frau Ida Stängle  wegen Auflösung des
"s Meinem Bersteigerungslokale

22 wellritzstratze 22
Mollen Tapeten
(in verschiedenen Mustern)

lF »ft&'ieteniö versteigern. — Besichtigung am Tage7629

Cleorg : Jäger
i 5ji0 Auktionator und Tarator.

22 Wellrivstraße 22. - Gegründet 1897.

D $MgiMI«i|
^Mtratze 16, Zimmer Nr. 5.

November sind 4200 Kilogramm Aus»
verteilen. Die Ausgabe der Bezugsmarken

"^ n Borzeigen der Pctroleumausivciskartc und

Jtorctfe der Heimarbeit und Landwirtschaft an
mit den Anfangsbuchstaben

f-  am Montag, den 30. Oktober,
* am Dienstag , den 31. Oktober.

die

2. für andere Bcleuchtungszwecke, soweit weder GaS noch
elektrisches Licht zur Verfügung steht an die Haushaltungen
mit den Anfangsbuchstaben

A - Ii . am Mittwoch , den 1. November,
Ij — X am Donnerstag,den 2 . November.

Dienststunden: 8 bis 12 uud 3 bis Uhr.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1916. 7621

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

!f
1. Bezug von Kartoffeln aus dem Untertounustrets.

Diejenigen Haushaltungen , die den Antrag auf Bezug von
Kartoffeln aus dem Untertaunuskreis gestellt, bisher aber nach
Bekanntmachung vom 7. Oktober d. I . in der Turnhalle , Schwal-
bacher Straße , die Provisionsgebllhr nicht bezahlt und deshalb
einen Bezugsschein noch nicht erhalten haben, können nachträg¬
lich im ehemaligen Museum, Zimmer Nr. 3

am Montag , den 30. ds. Mts . und
Dienstag , den 31. ds. Mts.

die Provnionsgebühr von Jl  0 .20 für den Zentner eingahlen
und den Bezugsschein in Empfang nehmen. Einzahlungen nach
dem 31. ds. Mts . können nicht mehr angenommen werden.

2. Bezug von Kartoffeln aus unveren Kreisen.
Diejenigen Haushaltungen , die den Antrag auf Bezug von

Kartoffeln aus anderen Kreisen als aus dem UntcrtaunuskreiS

und dem Landkreis Wiesbaden gestellt haben, können Kartoffeln
von dort nicht erhalten, da die Ausfuhr von Kartoffeln aus
den betreffenden Kreisen nach Wiesbaden Untersaat ist. Diese
Haushaltungen werden ersucht, umgehend im ehemaligen Mu¬
seum, Zimmer Nr . 3 den Antrag auf Bezug von Kartoffeln
durch ein Geschäft der Kartoffelliescrungsgef-ellschaft stellen zu
wollen.

3. Bezug von Kartoffeln durch die Kartoffellieferungs-
gesellschait.

Für Haushaltungen , die in der Lage sind, Kartoffeln ein-
zukellern, einen diesbezüglichen Antrag aber noch nicht gestellt
haben, werden in ihrem eigensten Interesse ersucht, den Antrag
auf Kartoffellieferung durch einen zur Kartoffcllieferungsgesell»
schaft gehörenden Geschäfte und zwar:

Schwanke Nachfolger
Konsum Adolf Harth
Bcamteu- und Bürger -Konsum-Verein
Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgegend,

im ehemaligen Museum, Zimmer Nr . 3 bis spätestens Sams¬
tag, den 4. November, zu stellen.

Es wird besonders darauf bingewiescn, sab bei einer et-
waigen Kartoffclknavvbeit während der Frostperiode nur dic-
icnigcu Haushaltunaen , die aus finanziellen Gründen sich nicht
haben eindecken könne», Kartoffeln durch die einschlägigen Ge¬
schäfte bezw. durch die Stadt beziehen können. Die übrigen
Haushaltungen , die durch eigene Schllld sich nicht recht.zeitig
mit Kartoffeln versehen haben, werden lvährend der Frost»
verlade notfalls ünberücksichtigt bleiben müssen.

Wiesbaden, 27. Oktober 1916. m
Der Magistrat.
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Grosse Eingänge

Neuester Kostüme u . Mäntel
Man beachte unsere neuen Fenster -Auslagen , prüfe Preise , Formen und Qualitäten.
. . . . . . . . .

Winter -Mäntel
Damen - und Backfischgrössen , aus nur guten und
Stoffen , neue kleidsame Formen , in lang und »/

22"W 15
Mantel-Kleider
die grosse Mode, in entzückenden neuen Formen und Stoffen
mit und ohne Pelzbesatz , in reicher Auswahl . . .

Schwarze Mäntel
moderne aparte Formen aus besten Qualitäten
Flausch -Stoffen , auch für ganz starke Frauen äten , Tudi - und M {jjj " M

00
J (,

Samt - und Plüsch -Mäntel m »r« ae«
nur solide beste Qualitäten , prachtvolle Formen , mit und ohne JA «IJ ji / . |l|
Pelz garniert , alle Längen und Weiten vorrätig . . . . . ud ’bis

Kinder -Mäntel
in blau , braun , grün und allen Modestoffen , sowie in Samt und
Astrachan , moderne lose und Gürtel -Formen für jedes Alter

1K 115
Jacken -Kleider
Damen - und Backfisch grossen , moderne Ausführung , gute
Stoffe , in blau , braun , grün , schwarz und modernen Farben

Jacken -Kleider
sehr elegante Ausführung , in den feinsten Modestoffen , in
Sammet , alle feinen Farben , mit und ohne Pelzgarnituren

i MW
Seiden *u.Woll-Blusen
aparte moderne Fassons in schwarz, weiss und allen modernen
Farben und Grössen . ' .

\t 21!6
bis

Blusen
10 «Mk. an von 9 51) Mk. an von 5 50 Mk,sa

Pelze
neue Fuchs-Formen u. andere Modelle mit passenden Muffen

echte, sowie Nadiahmungen

Anknöpf-Pelz-Kragen
für Mäntel und Jackenkleider , in verschiedenen Pelzarten

stück 9 .50 12.50 16.50 bis 250 .00

Damen-Hüte
Garnierte Hüte in mod. eleg. Ausführung9.50 14.00 22.00 bis
Velour=Hüte . . . . . . . 13.50 18.50 24.00
Pe !z=Hüte . 12.75 16,50 25.00 bis
Hut-Formen in Samt und Filz . . 2.75 4 50 7.50 bis 25

Wiesbaden , Edce Kirdigasse und Friedridistrasse.

Kursus besteht ! Moritzstrasse 11 I, Wiesbaden,
u. andere Sprachgebrechen werden geheilt . An¬
erkannte Anstalt vom kaiserl . Rat , Anerken¬
nungen von Profess , u. Aerzten der Universität
Strassburg u. auswärtigen Autoritäten . Asmel-

§ düngen können sofort noch entgegen genommen
werden von der unter staatlicher Kontrolle stehendenStrassburgerSprachheil -Anstalt . Dir .Lieber.

Stotterer
6353Schulranzen

Beiiekoffer
Blnsenkoffer

Handtaschen
Portemonnaies

Rucksäcke,
fleusserst billige Preise.

JI. Celsdwrt,
10 Fanlbrnnnenstrasse 10.

15 Stunde ».
anderen beliebten
Geisbergstr . 9 II.

„„ halte in gelckl. Zirkeln vorm. 8- 12, nachm
L? 8- 8 n. abends v. 8—18 Ubr. Dauer des Kursus

Preis desselbeu Mk. 8.60. Auf Wunsch auch Kurie in
'andarbeiten Anmeld, erbitte , zw. 10—-12 Ubt
frou Alice Riekes , Geisbergstr . 9II.

sowie sämtliche Zutaten

Gestelle, Seide,
Cretonne, Fransen,

Perlen etc.
Anfertigungn. neu beziehen

zu billigster Berechnung.

Paletots — Ulster
Regenmäntel
Münchener
Lodenmäntel

grösste Auswahl.
7581

Sport-
Haus Schaeier

Webergasse U.

Küchen- u. Laboratorien-Mörser
aus Marmor*

als bester Ersatz für
beschlagnahmte Metall - Mörse*

liefert _ _ _ r
RfSarmoi**Industrie KIEFER A»*w

in Kiefersfelden (Oberbayern ).

Wiesbaden 7ss»
Langgasse 19.

Am besten und billigsten kaust
man getragene und neue

Schutze und Kleider
bei 3499

plus Schneider wwe.
Wiesbaden. Sochstättenstratze 1«

direkt am Mickelsberg.

SeWiindiger, gutsituierter

42 Jabre , Junggeselle, evangel.,
wünscht passende Heirat. Gcsl.
Offerten, mögt, mit Bild unter
W. 279 an die Geschäftsstelle
diese« Blattes . 7625

braucht man beute nicht, da
die

dieses vollständig ersetzt.
Schönstes Licht.

Größte Sparsamkeit.
Zu haben auch als:

Hängelampe
Flurlampe

7620 ' tall-Laternc
bei

Martin Decker,
Deutsche Nädmaschinen-

gelellschait
Wiesbaden

Neugaffe 26, Ecke Marktstr.
WiebervcrkSuscr gesucht

aaaa » aaa * o» Q»>t| s |a,B »aa » s

In den letzten 2 Monaten mehr als

für alle Stände diskret ». reell
Zrau wehner.

oo Gesr. 1904Karlstraße 88, 2.

ffiUnr fertigt acschmackv Zstwu
fensterplakate an ? Angeb

nimmt die ZIaarrenbandla . von
Rudolf Staffen . Labnbosstr. 4
entgegen. *1080

vernichtet

durch die von dem ersten praktischen Kammerjtttt
tands hergestelltes hergestellte .

Kugel „Mommeni
..Mommeni" ist das einzige und sicherste Mittel i«, ^ z
Vernichtung von Ratten und Mäusen . »3 e
Lage mit „Mommeni " alle diese SchSdünge ! ^
in Haus . Hof und Feld. Garantie für i-des

ffüv Mäuse 50 Glück Mk. 8.50, 100 HM
gegen Nachnahme 40 Psg. mehr- .

Ausrottung aller Ungezieserarien schnell ttl
CHT Absolute Garantie . 'WE

p . k). Schmitt
der erste praktische Kammerjäger„1
Wiesbaden » Valrainstr. F park

■ IMIIIIII

»cn
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